
Ur . 313 . 36 . Jahrg .

Bezugspreis »

Vi-rtellährl . 9, - Mk. , monolL 9JK.
frei ins Haus , voraus zahlbar . Post »
bezug : Monatlich S, — Ml . exkl. Zu»
stellungszebühr . Unter Kreuzband für
Deutfchland und Oesterreich »Ungarn
S�ä Ml . für da » übrige Austand
10 2ä Ml . bei tag lich einmal . Zustellung
8,2) Ml. Postbestellungen nehmen an
Däuemarl , Holland , Luxemburg ,
Schweden u. die Schweiz . Eingetragen

in die Post - Zeitungs - Preisiiste .
Der „Vorwärts " mit der Sonntags -
beilage . Voll u. Zeit " erscheint Wochen-
tbgUch zweunal . Sonntag » einmal .

Telegramm�breffe :
» Sazialdemorrok verN » " .

Morgen - Ausgabe .

pG
Derlinev Volksblatt .

( iSpksnnzg )
knzeigellpreiS :

Die achtgespaltene SlonvareillezeN «
lostet 1. 20 Ml . Alaine Anzeigen " ,
da » fettgedruckte Wort SOPfg , fzuiafstg
l fettgedruckte Worte) , fedes weiter »
Wort 2S Pfg. Stellengesuche und
SÄlafstellenanzeigen das erste Wert
tO Pfg . fedes weitere Wort 20 Pfg .
Worte über lb Buchstaben zählen für
zwei Worte Teuerungszufchiag SO«/ »
Familien - Anzeigen , politische und
gewerkschaftliche Vereins - Anzeige «

Ml die Zeile. Anzeigen für die
Nächste Nummer müssen bis S Ahr
nachmittag » im Hauptgeschäft . Berlin
SW 68, Linbenstrahe 3, abgegeben
«erden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis

fi Uhr abend ».

Zcntralorgan der fozi ' aldcmokratifchen parte » Deutfchlanda

Ueüaktion Und ( Expedition : SW . HS , £ indenflt . 3 .

accnfuterfier : Amt OffiorlNplav , Str . T. »! ! Ut —IS » S7 .
Sonnabend , den 31 . Juni 1919 . vorwärts - verlog G . m . b . E>. , SW . HS, Linöcnstr . 2 .

Fernsprecher : Am » Morttiplan , Nr . l » 7 KZ —» 4 -

Mmes

Weimar , 2i1 . Juni . Auch am Nachmittag sind die

Fraktionen zu Sitz u�n gen zusammcngetr . »
t e n und , wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören ,
besteht nach dem jetzigen Stande der Verhandlungen Aussicht
aus Erhaltung des bisherigen MehrhcitS -
b l o ck s .

Im Schlosie finden in Gegenwart des Reichspräsidenten
Ebert Verhandlungen statt , die die Neubildung des

5tabinetts zum Gegenstand haben .
Die für heute nachmittag angesetzte Sitzung �>es F r i e-

d e n ö a u s s ch u s s e s ist vorläufig bis auf weiteres v c r -

sch o b e n worden . Desgleichen ist über den Zusammentritt
der Vollversammlung noch nichts beschlossen .

Diese Meldung ist einigermaßen rätselhaft . Nätselhaft wie
die Verwirrung , aus der man in Weimar nicht herauskommt . Es

steht bisher fest , daß der Mehrheitsblock in der Frage der Annahme
oder Ablehnung nicht einheitlich ist . Die Demokraten mußten aus -
scheiden . Wie man bei geteilter Haltung eine Geschlossenheit
konstruieren will , ist nicht ersichtlich . Qder haben die Demokraten

ihre Siellung geändert ?
Aus dieser Unklarheit entspringen die zahllosen wilden Ge -

rächte , die dem Volke das Bewußtsein einimpfen , daß es in seiner
schwersten Stunde keine Führung hat .

Ungarn im ) üer §rieöe .
Rede Bela Kuns auf dem ungarischen Rätekongrest .

In der heutigen Sitzung des Rätekon -

K u n eine große Rede über die aus -

Die Schwierigkeiten der Kabinettsbildung .
Hermann Müller war nicht beauftragt .

Die gestern Mittag von verschiedenen Nachrichtenbureaus ,
darunter auch WTV , ausgegebene Meldung , wonach Her -
mann Müller mit der Bildung eines Kabinetts beauf -
tragt gewesen sein sollte , entsprach nicht den Tat -
fachen . Genosse Müller hat einen solchen Auftrag nie g e -

habt , vielmehr lvar Genosse David vom Reichspräsidenten
ersucht worden , eine Kabinettsbildung vorzunehmen : diese
ist ihni jedoch nicht geglückt . Die Parteiverhältnisse sind
immer noch so unübersichtlich und die Mehrheiten von Stunde
zu Stunde so wechselnd , daß die Lage sich nur sehr langsam
klärt .

Die Schwierigkeiten beruhen darin , daß die MehrheitS -
Parteien innerlich gespalten sind , wie denn auch das Kabinett
in der Nacht zum Freitag nicht nach Parteien , sondern nach
persönlichen Meinungen auseinandergefallen ist. In der

Hauptsache kau » man drei Gruppen unterscheiden , deren
eine für das Ablehnen , deren zweite für das Annehmen und
deren dritte für ein modifiziertes Annehmen unter gewissen
Bedingungen ist . Aber auch innerhalb dieser Gruppen gibt
es wieder Schattierungen , wodurch die Lage noch komplizierter
wird . Ein positiver Ausweg aus den SäMierigkeiten ist zur
Stunde noch nicht zu erblicken , auch eine rein sozialistische
Regierung würde keine Mehrheit finden . Wenn aber
diese Schwierigkeiten in einigen Köpfen , wie behauptet wird
— in welchen , wird nicht gesagt — , den Gedanken haben ent -
stehen lassen , in der Einsetzung einer Diktatur den retten -
den Ausweg zu sehen , so müssen wir schon sagen , daß die
tropische Hitze der letzten Tage , verbunden mit der
I s ol i e r u n g , offenbar auch in Weimar ihre Opfer ge -
funden hat . Es ist verbrecherisch , mit einem solchen
Gedanken auch n�u r zu spielen .

Wer die Weimarer Angelegenheit scheint überhaupt einen
günstigen Nährboden für �ntriguen aller Art zu
bieten . E nige Anhänger der NichtUnterzeichnung — nicht
in unserer Partei — sehen die Schwierigkeiten der
jetzigen . Kabinettsbildung offenbar nicht ungern und suchen
sie zu vergrößern . Eine neue Hoffnung tut sich ihnen auf ,
nämlich daß die Kabinettsbildung nicht mehr recht -
zeitig bis Montag zustandekommt , und daß an dieser Tat -
fache einfach die Unterzeichnung des Friedens scheitert . Diese
Hoffnung darf auf keinen Fall s i ch v e r w i r k l i ch e n.
Nachdem die Nichwnterzeichnung von ihren eigenen Anhän -
gern als unmöglich erkannt worden ist . muß es zur Kabinetts -
bildung kommen , und die MehrheitSparleien würden sicher
dem Parlamentarismus das traurigste Zeugnis ausstellen ,
wenn sie sie nicht zustande brächten .

Wie wir in letzter Stunde don zustündiger Stelle er -

fahren , schreitet die Kabinettsbildung jetzt doch günstiger , und

mit mehr Aussicht auf Erfolg vorwärts , so daß die Hoffnung
besteht , bis Sonnabend früh das neue Kabinett doch noch zu -

stände zu bringe ».

Budapest , 19. Juni .
grosses hielt Bela

wältige Politik . Er führte aus : Mit antimilitaristischcn
�Schlagworten haben die westlichen Demokratien ihre Proletarier

in den Weltkrieg geschickt , sie haben sich aber nicht besser erwiesen
als die mitteleuropäischen Monarchien . Ter Friede von Brest -

i Litowsk und Bukarest war um nichts erniedrigender als der , den sie
I Deutschland , Deuischösterreich und der jungen ungarischen Räte -

Republik aufzwingen wollen , und , wenn auch nur provisorisch , auf -
zwingen werden . Unser revolutionärer Krieg war eine

notwendige Folge des Entente - PazifismuS , der kein anderes Ziel
i hatte , als die Niedertretung jeder Revolution , und der Einmischung
! seitens der Vasallenstaaten der Entente , deren Imperialismus

hungriger und gefräßiger ist als der jedes Großstaates . Diese
großen Gegensätze beziehen sich auf die Frage der Freiheit der

Meere , den Völkerbund , die Kolonien und deren Jnternationali -
sierung . England kann die Freiheit der Meere nicht akzeptieren ,

, Italien auf die Herrschaft über die Adria nicht verzichten , Fra . nk -'
reich der Jnternationalisierung der Kolonien nicht zustimmen .

Auf diesen und anderen Momenten können wir unsere
inte rckfa t i o n a l e P o l i t ik ruhig " ausbauen , die Entente wird

chnnwglich einheitlich gegen Ungarn auftreten können . Der

Slh w c rp u n ! t der internationalen Frage liegt heute
darin , daß die Deutschland und Dcutschösterrcich diktierten Frie -
denSbodizzgungen jede kapital ! st is che Wirtschaft un -

möglich machen . Aber wie in Deutschland die Revolution auS -

brach , wird auch die Entente dieses Schicksal erreichen . Mein

Wunsch wäre , daß Deutschland unterschriebe , denn damit verliert
der ScheidemanmSmus den Boden unter den Füßen , und die Massen
des deutschen Volkes schließen sich dem revolutionären Flügel der

Arbeiterschaft an , wie das schon in Oesterreich begonnen hat . Auch
in der tschechischen Republik steht die Sache der Revolution nicht
schlecht , und daS Proletariat Italiens , Frankreichs und Englands
ist gleichfalls erwacht . Trotzdem sage ich : Cchliesscn wir den Frieden ,
wenn es geht . Auf die Note Clemenccaus können wir heute nur
antworten , daß wir bereit sind , über den Frieden zu beraten . Wir
wollen nicht nur mit der Enientc , sondern auch mit den feindlichen
Staaten um uns her verhandeln , die auf uns angewiesen sind , und
auf die wir angewiesen sind . Wir betonen aber im voraus : Wir
schließen einen Frieden , der nicht länger gelten wird , als der Friede
von Brest . Jedoch werden wir ihn nicht umstürzen , sondern das

kschecho - siowakische , südslawische uild rumänische Proletariat .
( Beifall . )

Redner unterbreitet dann vinen Beschlußantrag , der
einstimmig angenommen wurde und nach welchem der Räte -

kongreß feierlich erklärt , daß er nicht nur nicht auf der Grundlage
der territorialen Integrität stehe , sondern alle Klassenunterschiede ,
alle Nationalenunterdrückung , alle Scheidewände zwischen den Ar -
bettenden mit verschiedener Sprache , also auch die politischen und

Zollgrenzen beseitigen wolle . Die Nät ' ere publik erblicke in

jedem Proletarier st aat einen natürlichen Ver -
bün beten und wolle mit den Arbeitenden aller Staaten im
Frieden leben . Die Verhältnisse auf den Gebieten der ehemaligen
Monarchie sollen durch eine Lionferenz der neuen Staaten geregelt
werden .

pariser presse
und Volksabstimmung .

Befürchtung , dast der ganze Vertrag umgeftostcn wird .

Berlin , SO. Juni . Die französischePrcsse vom IL. Juni
abends äußert die widersprechendsten Ansichten über die Unter -

zeichnungSfrage . Die rechtssozialistische „ Heure " sowie laut - In -
transigeant ' die diplomatischen Kreise denken pessimistisch .
„ Temps ' und der nationalistische „ Jntransigeant * erwarten die

Unterzeichnung erst nach dem Einsetzen einer militärischen und
wirtschaftlichen Zwangsaktion . Der linkssozialistisch « „ Populaire "
und die nationalistische „ Patrie " prophezeien rechtzeitige
Unterzeichnung . „ Information " und „ Journal de DebatS "
befürchten dilatorische Manöver . „ Information " meint , Deutsch -
land werde vielleicht uiitcr Einhaltung dcS Termins erklären , daß
die Regierung grundsätzlich zur Unterzeichnung bereit sei , aber eine
Befragung des Belkes ftir notwendig kfalte . Während der dadurch
bedingten neuen Frist würde der amerikanische Senat den Vertrag
vielleicht umstoßen . „ Journal deS Debots " deutet an , daß die Ver¬
bündeten ein Ersuchen um Fristverlängerung zwecks Volksbefragung
kaum ablehnen können . Mittlerweile könnte der Beschluß des

amerikanischen Senats den ganze » Versrag in Frage stelle ».

� lind Stunde auf Stunde

verrinnet . . .

Bon Friedrich Sta m' p f e r .

Weimar , 20 . Juni .
Und Stunde auf Stullde verrinnet . . .
Der Weg zur Ablehnung ist verrammelt , der

Weg zur A n n a h m e n i ch t g e ö f f n e t.
Der Weg zur Ablehnung ist verrammelt , weil nur ein

f a st einmütiges , ebenfalls ein auf eine übergroße , ent -

schlossene Mehrheit gestütztes Votuni der Nntionalversainmlitng
ihn ausschließen könnte , eine solche Mehrheit ist nicht da .
Das Bemühen ScheidcmannS , Landsbergs , Rantzaus , der

ganzen Friedensdelegation , sie zu schassen , ist vergeblich
geblieben . Die Unterlegenen haben Abschied genommen .
Ebert , der mit dem ganzen Herzen auf ihrer Seite

steht , ist noch geblieben , weil sein Abschied die h o f f n u n g L-

lose Auflösung dcdeutet hätte .
Unsere Fraktion hat sich die geschichtliche Führcrrollc ,

die sie in dieser Zeit zu spielen berufen war . entgehen lassen .
Die entscheidende Stunde fand sie uneinig und in ihrer
Mehrheit hoffnungslos . Aber wenigstens soviel kann . zu ihrer
Ehre gesagt werden , daß ihre beiden divergierenden Teile sich
klar darüber waren , was sie wollten . Die einen sahen in der

Nichtnnterzeichnung eines unmöglichen , unerfüllbaren , ent -

ehrenden Vertrages die einzige Hoffnung auf Rettung . Die
anderen dachten über den Verlrag nicht anders , meinten aber ,
der moralische Zitfland unseres Volkes lasse
keine andere Möglichkeit mehr zu als die de -

dingungslose Unterzeichnung .'
Das Verhallen der anderen Koalitionsparteicn ist ge -

radezu entsetzlich . Den Herren ist nicht beizubringen , daß
es sich um Annahme oder Ablehnung handelt , und daß dar -
über bis Montag entschieden werden muß . Sie versuchen
noch immer , sich durch parlamentarische Kunststücke zwischen
ja und nein hindurchzuwinden nnl ) suchen ein unmögliches
Kompromiß . Die Demokraten sagen Nein — aber , die

Zentrumslente sagen Ja — aber , getreu dem Dichterwort :

Schwarz und weiß , das sind Extreme ,
Grau , da « ist da » Angenelmie ,
Das so schwarz wie weiß enthält .

So ist mit NarrenSpossen — es gibt keinen anderen Aus -
dnlck dafür — viel kostbare Zeit vertrödelt worden . Und doch
ist die Sache jetzt fürchterlich klar .

Nachdem sich die Mehrheit der sozialdemokratischen Frak -
tton für die Annahme der Friedensbedingungei » ent¬

schlossen hatte , ist ihr gesagt worden , es sei nunmehr
ihre Ausgabe , ein U n t e r z e i ch n u n g s k a b i n e t t mit
der dazu gehörigen Mehrheit ztistande zu bringen . Es ist
ihr auch gesagt worden , die anders denkenden Fraktions »
Mitglieder wollten nur ihren Gewissenöstandpunkt wahren ,
aber der Mehrheit ihre Aufgabe in keiner Weise erschweren .
Ebert hat dem Genossen David die Bildung eines Kabinetts

übertragen . ' Scheidemann und andere haben nach Kräften ge -
Holsen , den Uebcrgang zu erleichtern . Vergebens . Das

Unterzcichnnngskabinett ist nicht z u st a n d e g e k o ni m c n ,
und das Ergebnis tagelanger qualvoller Beratungen ist gleich
Null .

Ein Einmarsch der Entente , der nach einem festen Nein
der Regierung und der Nationalversammlung beg » nnen hätte ,
wäre zu ertragen gcivcsen . Ein Einmarsch , der erfolgt ,
well in Dentschland das Chaos ausgebrochen ist , weil man
hier nicht rechtzeitig zu einem unvermeidlich gewordenen
Entschluß kommen kann , würde alle Nachteile einer

offenen Ablehnung bringen , aber keinen ihrer Vorteile .
Ein Entschluß , sei er auch noch so wenig heroisch , verdient
und findet immer noch mehr Respekt , als die eingestandene
Ciiischlußunsähigkeit . Können wir nicht mehr handeln , so
dürfen wir uns nicht wundern , wenn es andere in ihrer
Weise und ihrem Interesse für uns tun .

So schuldet die Fraktionsmehrheit , nachdem sie eine
andere Politik unmöglich ( jemacht hat . den Beweis , daß ihre
die richtige ist . und daß sie imstande ist . zunächst nur ihr
erstes voraussctzliches Ziel , die Unterzeichnung der Friedens -
bedingungcn . zu erreichen . Die Minderheit der Fraktion , die
ihr Spiel als verloren betrachten muß , wird der Mehr -
heit keine Schwierigkeiten bereiten , sondern sie iin Gegenteil
überall unterstützen , wo sich das mit ihrem Gewissen in Ein¬
klang bringen läßt .

Darüber darf man sich nicht täuschen : Uin Frieden zu
schließen , dazu bedarf es einer parlamentarischen , auf eine
Parlamentsmehrheit gestützte Regierung , und die muß auf
jeden Fall geschaffen werden , und zwar so rasch



dem Ministerium und der ReiKSregierung eingeleitet . Eckern vor¬

her war versucht worden , durch Verhandlungen mit dem Ministerium
eine anderweite Besetzung der in Frage kommenden Siellen zu er -

zielen . Diese Verhandlungen sind durck die Haltung des Mini «

steriumS gescheitert . Die Gewerkschaft der Eisenbahnbeamten

garantierte bis zur Neubesetzung der Stellen in der Direktion

Erfurt durch daS Ministerium für die volle Aufrechter «

Haltung des Verkehrs . Diese Garantieen hat aber die Besetzung
Erfurts durch die Truppen des Korps Märker zunichte gemacht und

es kam nach der Besetzung durch die Truppen zu vereinzelten Ver «

kehrseinstellungen im Erfurter Bezirk . Dock kann von einem Kom «

mumstenaufstand unter den Eisenbahnbeamten und «Arbeitern
keine Rede sein . Auch in dem amtlichen Bericht
über daS Verhandlungsergebnis find wichtige Teile der

zwischen beiden Parteien geschlossenen Vereinbarung fortgelasten
worden : Der Minister wird , so heistt eS in der Uebereinkunft , für
die sofortige Zurückziehung der Truppen bei der

Reichsregierung eintreten . Die Beamten - und Arbeiterorganisationen
leisten demgegenüber die Gewähr für die volle Aufrechterhaltung
des Betriebes , und für Ruhe und Ordnung auf der Eisenbahn .
Der Minister erklärt , grundsätzlich keine Bedenken zu haben , auch
Beamte der mittleren und unteren Laufbahn und Arbeiter in
Stellen höherer Beamten zu setzen , wenn sie die erforderliche Eig -

nung für diese Stellen haben und planmäßige Stellen offen sind .

Lanöarbeiterstreik in Lübeck . >

Gefährdung der Milchversorgung und Heuernte «
Lübeck , 20 . Juni . Im F ü r st e n t u m Lübeck ist ein L a . n d «

arbeiterausstand ausgebrochen , der größeren Umfang anzu «
nehmen droht und die Ernährungswirtschaft , besonders die

Milchversorgung und die Heuernte nachteilig be -

einflußt . Eine Einigung zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern
ist trotz aller Bemühungen noch nicht zustande gekommen . Tie Be -

wegung ist auf Streitigkeiten über Lohnsätze und Arbeits «

zeit zurückzuführen . _

Prozeß gegen ö! e Möröer v . Mübers .
Am 23. Juni beginnt in Halle der Prozeß gegen die Mörder

deS Oberstleutnants v. Klüber . Angeklagt wegen schweren Land «

friedensbruchs und vorsätzlichen Mordes sind der Militärinvalide
Otto Bauer , der Mechaniker Erich Fiedler , der Geschirrführer
Kurt Kuritz , der Handlungsgehilfe Rudolf Richter und der
Schauspieler Heinrich B i e r h o l d. Wegen schweren Land «

fricdensbruches haben sich zu verantworten der Schlosser Max
I u n g m a n n , der Arbeiter Otto M u s k u I u s , der Heizungs -
monteur Max R a e d e l , der Soldat Stefan T h a l e r , der
Maurer Mvx Kelz und der Soldat Oskar Suhle . Sämtliche
Angeklagte sind aus Halle . Der eigentliche Mörder konnte bisher
nicht dingfest gemacht werden ; auf feine Ergreifung sind 10000 M.

ausgesetzt .
Die grauenhafte Tat ist noch in aller Erinnerung . Im März

dieses Jahres begleitete Oberstleutnant v. Klüber daS Freikorps
Märcker bei der Unterdrückung der Unruhen in Halle als Bericht «
erstatter der Regierung . Als er am 2. März nachmittags als ein «

facher Passant durch die Stadt ging , wurde er von dem Militär «
invaliden Otto Bauer als zur „ NoSkegarde * gehörig erkannt , von
der Menge umstellt und schwer mißhandelt . Man

schleppte ihn durch die Straßen zur Saale und warf ihn über die

Brüstung in de » Fluß . Von allen Seiten wurde auf ihn geschossen .
Schwimmend erreichte v. Klüber verwundet das andere U' er , wo der
bisher unbekannte Mörder ihn tödlich verletzte . Unter dem JohleK
der Menge ging die Leiche des Ermordelen unter .

Parteitagsbericht . Genoffe S t ei n k o p f « Königsberg bittet
um Berichtigung des Vorwärtsberichtes vom Parteilag , in dem cS
heißt : . Gerade die Revolutionszeit hat die Notwendigkeit eines
Beamtenstandes erwiesen , der unter Einfluß von den politischen
Parteien seine Pflicht tat . ' ' Genosse Steinkops hat gesagt : . . . . der
ohne Einfluß von politischen Parteien usw . "

wie möglich . Gelänge die Bildung einer solchen
Regierung nicht , dann würde die Fraktionsmchrheit
den so sehr gefürchteten Einmarsch nicht verhindern
können ; es werden alle bösen folgen des Einmarsches ent >
stehen , die guten aber , zu Hoffnungen berechtigenden von
vornherein ausgeschaltet sein . Einstiveilen ist zu fürchten , daß
es der Fraktionsmehrheit nicht einmal gelingen könnte , ihr
Schiff rechtzeitig aus dem Hafen zu bringen . Man will Zeit
gewinnen und verliert sie , niöchte Entscheidungen aus -
weichen und sieht sich nur noch unentrinnbarer vor sie gestellt .
In 72 Stunden muß unterzeichnet sein , oder es wird

marschiert . 72 Stunden — wenn Mieser dieses Blatt erhält ,
sind es nur noch 60 ; und Stunde auf Stunde verrinnt . . .

pariser Oesorgniße über öen Umschwung
in Italien .

Schwenkung für Teutschland .
Versailles , 20 . Juni . Uebereinstimmend heben die Pariser

Blätter die ausschlaggebende Rolle hervor , welche Nitti in der

gestrigen Kammersitzung in Rom spielte und welche um so kenn «

zeichnender sei , als Nitti der Vertraute und politische Freund
Giolittis sei . Mit großer Besorgnis blickt die Pariser Presse
der Entwicklung der italienischen Krise entgegen . . Echo " schreibt :

Nitti , der Bundesgenosse Giolittis , repräsentiert in der italienischen

Politik eine stark deutschfreundlich gefärbte Stimmung . Jene Ele -

mente , welche für ein Zusammenarbeiten mit Deutschland sind ,

haben das vorsichtige Manifest Wilsons in der Fiume - Frage
bestens ausgenutzt . Die ungarische Regierung würde zweiffelloS ohne

Wissen Orlandos » nd Sonninos von den Jtaliern unterstützt .
Die ungarischen Erfolge gegen die Tschechoslowakei sind größten -
teils diesen Machenschaften zuzuschreiben . Gewiffe Italiener

scheinen immer mehr daraufhin zu wirken , die aus der Auflösung
Oesterreick - Ungarus entstandenen Staaten zu schwächen und Deutsch -

öfterreich in die Arme DentschlniidS zu treiben . Daß sie den

Donaubund oder besser gesagt Elemente des eventuellen Donau -

bundeS mehr fürchten als ein vergrößertes Deutschland , läßt sich
nur so erklären , daß sie die Unterstützung dieses ver -

größerten Deutschlands zu erhalten hoffen . Sie wollen

eine deutsch - italienische Entente gegen die Slawen . „ Matin " droht

versteckt : die Politik Italiens , welches wirtschaftlich von Eng¬
land und Amerika abhängig sei , könne doch Wohl nicht
darin bestehen , sich mit Deutschland zu verbinden .

*

Amsterdam , 20 . Juni . Die englischen Blätter vom 18. ver -

öffentlichen eine Meldung der Exchange Telegraph Company auS

Rom , wonach die Unruhen in Bologna am 15 . d. Mts . viel ernster

waren , als erst berichtet wurde . Die Menge , die hauptsächlich aus

Landarbeitern bestand , riß alle Flaggen nieder , die sie entdecken

konnte und griff die Polizei an . Auf den öffentlichen Plätzen wurden

Versammlungen abgehalten , bei denen die Redner sich für einen

Aufstand anssprachen , um den Sturz der Sowjetregierungen durch

die Alliierten zu verhindern . Militär versuchte in die Arbeits -

kammer einzildringen , die durch Barrikaden abgeschlossen war . Es

wurden Schüsse gewechselt und zwei Studenten ge -

tötet . Die Truppen lagern in den Straßen .

� Djerschinskp .
V Der Chef der » Llu�crordentlichen " .

. ii ® o k 0 l e to , der frühere Herausgeber der „ Novoya Shisn "

Serkys , früher selber ein Bolschewist , gibt in der „ Times " Ein -

zelheiten über die finstere Persönlichkeit , die für Lenin die eigent -

liche Ausübung der Schreckensherrschaft besorgt . Er vergleicht

seine Stellung mit der des Jesuitengenerals in der katholischen

Kirche . Wie dieser der „ schwarze Papst " der römischen Kirche

war , so sei Djerschinsky der schwarze Papst des Bolsche -

wismus . — Er ist offiziell nicht mehr . als der Kommissar der

Außerordentlichen Kommission zur Ausrottung gewinnsüchtiger

und gegenrcvolutionärer Verschwörungen , die an die Stelle deS

Resormptäsle öer Lehrerbilöner .
Der Provinzialverband brandenburgischer Lehrerbildner hielt

kürzlich im Rheingold seine Hauptversammlung ab , die bemerkens -

wert ist durch die darin festgelegte Stellung der Lehrerbildner zur

neuen Zeit . In den von der Versammlung angenommenen „ Vor -

schlagen für eine Umgestaltung des Lehrerbildungswesens " sind

sowohl die Standesforderungen der Lehrerbildner wie ihre senn .

narjstischen Reformpläne enthalten . Die elfteren — Vereinheit «

lichung des Lehrkörpers durch Gleichstellung der seminaristisch ge -

bildetest Seminarlehrer und Direktoren mit der akademisch ge¬

bildeten Oberlehrerschaft in wirtschaftlicher und kultureller Hin -

sicht — sind eine selbstverständliche Zeitmaßnahme , die in Zukunft

durch die gleichmäßige Bildung der gesamten Lehrerschaft und

durch den sozialistischen Gedanken der Gleichberechtigung der ein -

zelnen Berufe und Berufstlassen wohl erledigt wird .

Als Neuordnung des Seminarwesens verlangen die Lehrer -

bildner ein auf der Einheitsschule aufgebautes Deutsches Gym -

nasium und diesem folgend als Fachbildungsinstitut eine möglichst

einer Universität anzugliedernde pädagogische Hochschule . Es wücde

der zukünftige Lehrer nach Abschluß der Volksschule fünf Sck,ul .

jähre das deutsche Gymnasium und zwei Jahre die pädagogische

Hochschule besuchen müssen . Gegen den Namen „ Deutsches Gym -

nasium " läßt sich manches einwenden , es ist zu befürchten , daß

die auffällige wiederholte Betonung des Wortes deutsch in chauvi -

nistischem Sinne gedacht und ausgelegt wird . Entschieden muß man

ablehnen , daß das deutsche Gymnasium dem Lehrer eine religiöse

Bildung vermitteln soll . Wie sich die Verfasser der „ Vorschläge "

diese religiöse Bildung denken , wird nicht weiter ausgeführt . Ob

zur absichtlichen Verdunkelung , möge dahingestellt bleiben . In die

Schule und Lehrerschaft , wie wir Sozialdemokraten sie uns denken ,

gehört die Religion auf keinen Fall hinein , und müssen wir uns

gegen den Versuch , auch die neuen Lehrerbildungsanstalten orthi -

dox zu ve »pesten , energisch wehren . Die Erlasse Haenischs , die den

religiösen Unterricht durch staatliche Lebre < an den staatlichen

Schulen gestatten , dürften nur " fllebergangsstufen sein . Deswegen

können wir in Lehrerbildnern , die für die konfessionelle Lehrer «

bildung eintreten , auf keinen Fall „grundsätzlich die Kräfte für
die Leitung , Aufsicht und Verwaltung der Seminare " , wie eS ge «

fordert wird , sehen .

In bezug auf VerWallung und Leitung der Lehrerbildungs -

anstalten wird die kollegiale Schulleitung durch Direktor und Kolls -

gium verlangt . Sie ist eine von jedem zu unterschreibende Seilst -

Verständlichkeit , übrigens schon lange vor dem Kriege von der So -

zmldemokratie beantragt . Was man vermißt , ist aber die Teilnahme

der Seminaristen an der Schulverwaltung , die unbedingt gefordect
werden muh , sei es auch nur , um sie „ dem Ziel der Vollpersön -

lichkeit ", das als Ideal der Lehrerbildung in den obigen Porschlä »
gen aufgestellt ist , möglichst nahezubringen .

alten PolizeidepariementS trat . Lediglich eine Schicksalslaune hat

diesen Mann , der sonst ein unterer Beamter vielleicht gewesen
wäre , zu einer Persönlichkeit gemacht , unter dessen starren Blick

selbst die Mitglieder des allmächtigen Ausschusses d c Volkskom -

miffare sich mit unheimlichen Vorahnungen winden . Man zwei -
felt sowohl seine politischen Gaben wie seine Kenntnisse an ; er

ist zu lange m den Kerkern und Minen Sibiriens gewesen , um
die Marxschen Lehren für praktische Betätigung zu studieren .

Aber er hat sich drei „ Grundwahrheiten " für immer

zu eigen gemacht : 1. es gibt ein Ringen der Klassen mit -

einander ; 2. dies Ringen bedeutet Krieg ; 3. Klassenkrieg
ist nichts wie Ausrottung .

Und über die Methoden der Ausrollung hat er in den Kerker -

meistern Sibiriens die vollendetsten Lehrer gehabt .
Wenn diese Methoden oft durch Bestechung aufgehoben wur -

den , so ist er frei von dieser Schwäche . Man kann ihn weder

bestechen , noch zur Milde überreden oder schmei -

che In . Torquemado selber möchte ihm diese harten , in fana -
tischem Haß glühenden Augen beneidet haben , diese dünnen , blut -

leeren , asketischen Lippen , diese bleiche Stirn , dies erfinderische
Gehirn . Wenn der Tempel allgemeiner Glückseligkeit durch Blut

gekittet und auf einer ehernen Pyramide verstümmelter Leichen
errichtet werden soll , dann , wahrhaftig , ist Djerschinsky der einzig
richtige Baumeister . — Aber er hat die um ihn nicht zu seinem
hohen Auffassen erziehen können . Seine rechte Hand , Peters , der
die Ermordung oder Hinrichtung von Hunderten befohlen hat ,
wurde wegen Erpressung verurteilt und wie Dutzende andere er -

schössen . Trotz aller Abschreckungest�ist die Außerordentliche Kom -

Mission mit ihren zahllosen Verzweigungen über das ganze Land
eine Organisation , innerhalb deren Erpressung , persönliche Ge -
walttat , Mord in nie erhörtem Maßstabe betrieben worden . Alle

Spione , Denunzianten , Lockspitzel der alten , alle Diebe und Mör -
der der neuen Aera haben im Schöße dieser gastlichen Organisation
Aufnahme gefunden . . Und doch ist diese unentbehrlich .

Verschärfung ües Eisenbahnerstreiks .
Teilweise BetriebSeinstellung .

Erfurt , 20 . Juni . Die Lage im EisenbahndirektionS «

bezirk Erfurt hat sich heute noch verfckärft . Der Zug -
verkehr nach Gotha — Meiningcn —Jena und Gera ist nicht mehr
möglich . Dort streiken die Eisenbahnbeamten und Arbeiter . Der

Verkehr in der Richtung nach Berlin über Weimar ist vorläufig
nicht gehemmt . Seit heute vormittag 10 Uhr streiken auch die
Arbeiter der Erfurter Eifenbabnhauptwerk statt .
Die Arbeiter verlangen u. a. , daß der Präsidentenposten im Sinne
der bekannten Gewerkschaftsforderungen besetzt werde .

Jena , 20 . Juni . In einer stark besuchten Versammlung
der a - usständischen Eisenbahnbeamten und Eisen «
bahnarbeiter wurde die Fortsetzung des Streiks be -
schlössen . Die Bewegung der Eisenbahner Jenas droht auch auf
hiesige private Großbetriebe überzuspringen .

Die Gerückte von einem Generalstreik der Eisenbahner in ganz
Deutschland sind laut P. P. N. unzutreffend . Die Zentralverbände
der Eisenbahnangestellten haben gest . rn in Berlin ihre Lohn -

fordern n gen überreicht . DaS preußische Kabinett dürfte sich
am Dienstag mit diesen Forderungen beschäftigen , sodaß vor Mitt -

woch keine Entscheidung erfolgen dürfte .
»

Zu den Vorgängen in Erfurt bringt das » Eisenbahn «
bundeSblatt " eine wesentlich andere Darstellung , als sie der amt «
liche Bericht des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten gab . Der
Generalsekretär des Bundes , Funk , bringt in der heute erscheinen -
den Nummer dieses BlatteS einen Bericht , dem wir folgendes ent -

nehmen : Am 16. d . M. wurde in einer von etwa 15000 Eisenbahn -
beamten der Bezirke Erfurt beschlossen , den Präsidenten und
eine Reihe von Dezernenten der Direkton Erfurt , da sie das

Vertrauen der Beamten nicht mehr besaßen , abzusetzen und zur
Vermeidung von Stockungen wurden diese Siellen vorläufig durch
die Gewerkschaften besetzt und gleichzeitig Verhandlungen mit

AlleR in allem zeigt sich das Programm als Flickwerk , entstan -
den aus dem Zusammenwirken reaktionärer und fortschrittlicher
Geister , ein Werk , das manchen guten , der Zeit entsprechenden
Gedanken enthält , dem aber noch die zerbrochenen imperialistisch -
orthodoxen Eierschalen ankleben . Hoffen wir , daß es denen unter
den Seminarlehrern , die Jünger der neuen Zeit , des Sozialismus
sind , gelingt , sich durchzusetzen , daß sie im Verein mit sozialisti -
schen Beamten des Kultusministeriums eine wahrhaft neuzeitliche
Nesorm des Lehrerbildungswesens herbeiführen werden !

Jugenöherbergen .
Ein gutes Mittel , um den gesundep Wandergedanken unter der

Jugend zu fördern , ist die Errichtung von Jugendherbergen ,
wie , sie der „ Hauptausschuß für deutsche Jugendherbergen " , dem sich
auch die Zentralstelle für die arbeitende Jugend Deutschlands an -
geschlossen hat , seit Jahren betreibt . Er hgt bisher etwa 400
solcher Nuterkunftsstätlen geschaffen , die in verschiedenen Gegenden
Deutschlands anzutreffen find . Sie reichen natürlich bei weitem
nicht aus . So bestehen in weiten Gegenden , z. B. in der Mark
noch sehr wenig Jugendherbergen , obwohl sie , besonders in der
Nähe der Großstädte , uberall dringend notwendig wären . Auch die
Stadt Berlin ist vor einiger Zeit der Verwirklichung dieses Ge -
dankenS nähergetreten , ohne daß sie freilich bisher auf diesem Ge -
biete Nennenswertes geleistet hätte .

Der ideale Wert der Jugendherbergen ist nicht zu bestreiten ,
sie halten die Jugend vom Wirtshaus fern und geben ihr Gelegen -
heit , die leider oft allzu knapp bemessene freie Zeit , die ihr für das
Wandern zur Verfügung steht , restlos auszunützen . Besonders
dann , wenn diese Einrichtungen sich in der Nähe der Großstädte
befinden . Die Ausstattung der Hei bergen ist so einfach und zweck -
mäßig als möglich : Badegelegenheit ( Brausebad und Fußbad ) ist
vorhanden , auch Kocheinnchtungen fehlen nicht . Neben einer Anzahl
Betten für Emzelwanderer können auch Massenquartiere her¬
gerichtet werden . Die Kosten der Uebernachtnng sind äußerst
niedrig . Sie betragen 20 bis 30 Pf . pro Person . Eine Haus «
ordnung regelt den Betrieb im Heim . Eine Anzahl der Herbergen
sind zugleich als Heimstätte « eingerichtet worden und können
von der Jugend als » Bleibe " für einen mehrtägigen oder mehr -
wöchigen Aufenthalt benutzt werden .

Man sollte meinen , auch der Staat müßte ein großes
Interesse an der Förderung dieser Herbergen haben , die abgesehen
von ihrer erzieherischen und kulturellen Bedeutung auch ein gutes
Mittel zur Hebung der durch den Krieg so entsetzlich verwüsteten
Botksgemndheit sind . Leider ist das nicht der Fall ; wenigstens ist
sich das Reichsverwertungsamt� für Heeresgerär dieser

hohen sozialen Aufgabe nicht bewußt . An diese Behörde
hat der Ausschuß für deutsche Jugendherberge das Ersuchen
gerichtet , ihm aus den ungeheuren Beständen des Heeresmaterials ,
das jetzt nach Kriegesende veräußert wird , eine Anzahl für seine
Zwecke geeigneter Gegenstände , d. e gegenwärtig nur sehr schwer
und mit hohen Kosten aufzutreiben sind , wie Betten , Matratzen .
wollene Decken , Waschgeschirre usw . kostenlos zur Verfügung zu
stellen . Auf diese Eingabe , die gleichzeitig auch von anderen großen
sozialen Verbänden befürwortet wurde , hat das Reichsverwertungs -
amt zuerst wochenlang sich in Schweigen gehüllt und dann hat es

schließlich die kostenlose Abgabe der Gegenstände abgelehnt . Auch
auf die weitere Anregung , die Gegenstande dann wenigstens für
einen möglichst geringen Preis zu überlassen , wurde ein nicht «
sagender Bescheid erteilt .

Jeder Freund unserer Jugend wird den engherzig fiskalischen
Standpunkt einer Rcichsbehörde , der anscheinend jedes soziale Ver »
ständms und der Blick für die großen Zukunftsinteressen uniereS
Volkes abgeht , bedauern und wünschen , daß das letzte Wort in
dieser Angelegenheit noch nicht gesprochen ist . Man weiß , daß
während deS Krieges gerade genug HeereSmaterial verschoben und
verschleudert worden ist und daß da ? Reich dadurch ungeheure Ver «
luste gehabt hat . Es kann daher jetzt nicht darauf ankommen , für
einen idealen Zweck einmal ein geringes finanzielles Opfer zu
bringen , von dem man überzeugt sein kann , daß es hundertfache
Werte für unser Volks - und Kulturleben auszulösen imstande ist .

rw .

Notizen «
— D i e Reform des BühnenbetrieveS . Die Echan «

spieler und Regisseure Paul Bildt , Eugen Burg , Berthold Held .
Rudolf Letlinger , Lupu Pick , Emil Rameau und Hermann Vallentin
legen unter Hinweis auf ihre langjährige bühnengenossenschafiliche
Mitarbeit in einem Rimdschreiben an die Bühnenkünstler dar . weS «
halb sie sich der Lindschen Antwort der ' Bühnengenossenschaft
( » Vorwärts " vom 11. Juni morgens ) nicht anschließen konnten , die der
Denkschrift namhafter Vertreter der Literatur und des Theaters
gegen Künstlenätc , Organisationszwanq und Fachbezeichnung
entgegentrat . Die Ucbcrzeugung dieser Sieben bleibt dabei , » daß
ein Theater künstlerisch nur von einer Persönlichkeit geleitet
werden kann , die dafür auch allein die Verantwortung trägt . " Wenn
jeder andere , so dürfe der Künstler in Sachen der Kunst nicht noch
Gleichheit rufen .

Die Einwände und Zweifel des Rundschreiben « sagen Neue ? nickt .
Sie werben um Zustimmung unter den Bühnenkünstlern , und ver «
mutlich wird es noch auf geraume Zeit am Wege der Genossen «
schast Gruppen geben , die den Widerspruch der Sieben wieder und
wieder laut iverden lassen . Wir sind aber überzeugt , daß die auch
künstlerisch ernste Arbeit der Genossenschaft sie überholen wird .

— Der letzte » Sturm " abend findet am 25 . Juni ,
abends �8 Uhr , Potsdamer Str . 1342 , statt . Rudolf Blümner
trägt außer bemerkenswertesten expressionistischen Dichtungen dieieS
WinterS zum erstenmal die Kriiikerporlräts » Die seidene Scknur " vor .

— Der Berliner Tonkünstlerverein versendet den
Jahresbericht über sein 76 . Vereinsjahr . Der Verein mußte die Durch -
fübrung seiner künstlerischen Ziele aus Gründen der KriegSfüriorg «
wesentlich zurückstellen . Seine durch Anschaffungen und Schenkungen
wiederum erheblich vergrößerte Musik - Volksbibliothek hat der Ver -
ein in den Dienst der Städte Berlin und Charlottenburg gdsteßt .
Die Ausleihungen beliefeu sich auf 21893 Bände .

Die Siedlung der Kriegsteilnehmer . Der
Strauckpreis des Berliner Architektenvereins ist dem Elberfelder
Stadtbaurat Rudolf Koch zugefallen . Ihm wurde die Aufgabe
überwiesen , auf mindestens vier Monate dauernder Studienreise
Form und Möglichkeilen der Siedlung der Kriegsteilnehmer zu
unter suchen .

v
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Das geheime Warenhaus .

Wir haben schon kurz darauf hingewiesen , dah das Reichsver -
wertungsamt auch im Eispalast Luthcrstraße ungeheure Vorräte
an Waren der Allgemeinheit , die sie dringend braucht und zu
Wucherpreisen bezahlen muß , vorenthält . Wir hören dazu weiter :
Es liegen da Unmengen Kattune , Mulle , Gardinen , Leinen ,
Baumwollstoffe , mehrere Millionen Rollen Gruschwitz - Garn usw .
Glaubt die Behörde etwa , diese Gegenstände würden durch langes
Lagern reichhaltiger ? oder welche Gründe liegen sonst vor , daß
man dem Volk die notwendigen Gegenstände entzieht ? Der Eis -
Palast ist vom Keller bis zum Boden vollgepfropft mit diesen
Gegenständen und trotzdem dürfte das doch nur ein Bruchteil
aller in Deutschland lagernden Gegenstände ausmachen . ( 35 Mill .
Mark . ) Man sieht täglich als Anwohner immer neue Waren
zufahren . Warum werden denn diese Waren nicht direkt den
Verbrauchern der Textilbranche zugeführt ? Ein nicht zu unter -
schätzender Nachteil besteht auch in der Feusrsgefahr solch großer
Stapellager mitten im Wohnviertel .

Aehnliche Verhältnisse gibt es in ganz Deutschland . In
Cassel liegt ein enormes Lager von Gardinenstoffen . Der
Leiter hat seiner vorgesetzten Behörde berichtet , daß es ihm schwer
fällt , die Menge vom Plündern seiner Lager abzuhalten . Das
ist leicht begreiflich , da die Leute selbst keine Gardinen haben
und genau wissen , daß hinter diesen Zäunen Millionen Meter
liegen . An einer anderen Stelle im Deutschen Reich ist ein
Sanitätsschuppen , der zirka 30 000 Bettstellen enthält . Das Sani -
tätsamt möchte sie gern verwerten , aber daS Reichsverwertungs¬
amt hält aus absolut nicht begreiflichen Gründen diese Bettstellen
zurück . Ganz abgesehen davon , daß wir heute eine Möbelnot m
ganz Deutschland haben , wird für diese gestapelten Waren sicher
auch noch Lagermiete und alle möglichen Gehälter für Direktoren ,
Lagerverwalter usw . bezahlt .

Waffcnsnche in Marienfelde .
Eine eigenartige lieb errasch ung wurde den Belegschaften der

Firmen Daimler und Werner zuteil . Um 1 Ubr erschien eine er -
bebliche Anzahl Regierungssoldalcn und besetzten sämtliche Ein -
und Ausgänge . Aus der angrenzenden Großbeerenstraße in Marien -
darf waren mehrere Revolverkanonen aufgefahren , auf der Zufahrt -
straße zum Daimler - Werk stand ein Panzerauto mit 4 Maschinen -
gewehren . Der Betrieb wurde in allen Winkeln . Schränken ,
Schuppen , Bureanräumen usw . nach Waffen durchsucht . Beim Ver -
lassen des Werks ebenfalls jeder dort Beschäftigte . Auch die
Telephonzcntrale lvurde milirärisch besetzt und jedes Ge -
sprach abgelehnt . Während bei der Firma Werner die Durchsuchung
vollkommen resultatlos verlief . fand man bei Daimler
in einem Schuppen ein altes Gewehr , Modell 88 , das aber kein
Schloß mehr besaß und auch sonst defekt war . Die . Waffe ' schien
selbst den suchenden Truppen so harmlos , daß sie diese zurücklassen
wollten und erst auf Zureden der Arbeilerl ' ckast dann mitnahm .

Mit solchen unnützen Belästigungen , hervorgerufen durch die
Anzeige eines gewissenlosen Spstiels , trägt man nicht zur Be -
ruhigung der ohnehin aufgeregten Gemüter der Arbeiterschaft bei
und erschwert unseren Funktionären die Arbeit im Betriebe . Weiß
d? « Gouverneur von Berlin oder der Reichswehrminister von diesem
Akt etwas oder ist es wieder einmal eine selbständige Sonder -
aklion des Eden - Holels ? _

Der Raubmord in Döberitz , dem der Soldat Johann Stelt zum
Opfer fiel , ist zum Teil schon aufgeklärt . Kriminaloberwachtmeister
Lab mann und seinen Beamten gelang es festzustellen , daß der
Mörder ein 24 Jabre alter aus Waltershausen in Sachsen - Koburg -
Gotha qebüttiger Musketier Theodor Rimbach ist . Wie ' die Nach -
forschungen ergaben , ist Rimbach nach der Ermordung Stells noch
in Tempelhof gewesen . Er hat dort geäußert , daß er nach Frank -
furl a. M. oder Hamburg fahren wolle . Wahrscheinlich ist er dorthin
mit seiner Geliebten auch bereits abgereist . Die Behörden in Frank -
turt und Hamburg wurden von hier aus sofort benachrichtigt . Alle

weiteren Mitteilungen nimmt Kriminaloberwachtmeister Lahmann

entgegen . Der Verfolgte besitzt außer den Papieren des Ermordeten
Stell noch Ausweise auf den Namen Fritz Jubelt 31 . 12. 04 in

Fnedrichsgrün geboren .

Vermißt wird seit Mittwoch der 12 Jahre alte Sohn Joachim
des Siudieurats Lamprecht aus der Harimannshauser Straße 26

zu Berlin - Wilmersdorf . Der Knabe ist am Mittwoch aus der
Scbule nicht nach Hause zurückgekebrt . Der Vermißte bat seine

Schulmappe bei sich, ist 1 . 43 —1,50 Meter groß , hat dunkelblondes .

halblanges , hochstehendes Haar , graue Augen , ein rundes , gesundes
Gesicht und vollständige Zähne und trägt eine dunkelblaue

Matrosenmütze mit der Äusschrist : „ S . M. S . Möve " , eine duntel -
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blaue , kurze Leinenhose , eine hellgcstreil ' te blau - weiße leinene Bluse
niil Matrosenkragen , hellblaue gemusterte Wadenstrümpfe und
schwarze Schnürstiefel . Auf seine Ermittelung rst « nie Belohnung
von 200 M. ausgesetzt .

Lebensmittelkarten für Minderbemittelte bestehen schon in
Wien und Frankfurt a. M. Sie werden auf Grund des Steuer -

zettels ausgestellt und berechtigen zum vorzuhsweisen Bezug
billigerer Lebensmittel bzw . der billigeren inländischen statt - der
teuren ausländischen . Ihre Einführung in Groß - Berlin erscheint
um so angebrachter , als die Staffelung der Lebensmittel nach dem
Einkommen selbst undurchführbar erscheint .

Liegt Karlshorst in Amerika ? Dieie Frage drängt sich einem

auf , wenn man höit , daß in Karlsborsl in den letzlen drei Wochen
außer den Rarionen pro Kopf füni Pfund weißes Weizenmehl zum
Preise von je 2 M. 50 abgegeben wurden . Was fleckr da dahinter ?

Wasserpolizei oder Seeräuber ? In der Nacht vom 2. zum
3. Pfingflseicrlag blieben einige Analer bei Moorloke am Strande .
Nachls Uhr kam ein kleiner Dampfer ( Motorbooi ) mit einem

Offizier und sechs Mann in Stahlhelmen , angeblich Sirompolizci .
Ein Unieroffizier ließ sicki die Papiere zeigen . Zwei Mann be -

sichtigten inzwischen auf Befehl die Kähne , welche vom Verleiher
gegen Barzahlung gemielet waren . Die Papiere waren in Ordnung .

Als die Strompolizei abgefahren war , fehlte rniS�dem Kahn der
Rucksack mit den Lebensmitteln . Hiermit werden die
beiden Mannschaften aufgefordert , den Liuckjack abzugeben bei
Paul Komle , Scköneberg , Siegfriedsir . 5.

S . P . D. - Fiinktionure des Siemens - jtonzernS . Montag ,
nachmittag 4 Uhr Kunscrenz aller sich zur S. P. D. bekennenden Metall -
arbeiter - VertrauenSIculc und Parteijunklionäre im Lokal „ Zur Schleuse '
am Bahnhoi Jungsemheide . Erscheinen dringend erforderlich .

Wasscrvcrtcucruiig im Westen . Durch Schiedsspruch ist den

Charloirenburger Wasserwerke » init Wirksamkeil vom 18. Mai ab
ein Zuschlag von 7 Ps . für das Kubikmeter zugebilligt worden , so »
daß sich der bisherige Tarif auf 37,22 und 17 Ps . erhöht .

Die Gasvertcueruug betrifft eine Anzeige in vorliegender Nummer .

Der gros - e Preis von Perlin im Stadion am Sonntag sürJErmer -
tabrer bringt acht Dauerfahrer an den Start . Teilnehmer Saidow ,
Kruplat , Tvomas . Bauer , Appelbans , Lewanow , Wittig und Netteibeck .
Auch sämtliche deutsche Flieger sind vertreten . Sie bestreiten den Großen
Preis von Berlin , ein Handicap , ein Tandemrennen , an weichem zirka
15 Mamischasten teilnehmen , und ein Prämiensahrcn . Die Rennen be-
ginnen um 4 Uhr . BillcUverkaus findet bei A. Wertheim statt .

Staaken . Der „ RcichSbund der . Kricgsbcichädigtcn , ehem . Kriegs -
tcilnehmer und Hintrrbliebencn " Souulag 3 Uhr Sommerjest in den
Lokalen von Thiele , Berliner Strage , und Hornemann , Königslraße .

Lichtenberg . Stadtverordnetenversammlung . In die VolkShoch -
schulkommtision werden Genosse Peierbansel und Genossin Pöckl ge »
wübit . Der Magistrat hat eine Feststellung der Zensiien mit Ein »
kommen über 6500 M. in die Wege geleitet , um die Steuerbefreiung
der Minderbemittelten vorzubereiten . Zur Schaffung eines Wach »
kommandos wird von den Unabhängigen bemängelt , daß die

Einrichtung , ohne die Mitwirkung der Stadtverordneten ge -
troffen worden sei . Die Kinosteuer wird angenommen .
Die Erhöhung des Zuschusses zur Erhaltung des Augusta -
Vtkloria - Äraiikeuhauses von 40 - aus 50 000 M. wird von den Un -

abhängigen abgelehnt , weil den Stadtverordneten lein entsprechender
Eiiiflutz auf die Berivalinng des Krankenhauies eingeräumt fei .
Im übiigen soll die Stadt die erforderltckien Maßuahiiien treffen ,
um das Krankenhaus zu übernehmen . Genosse Pelerhansei be -

tonte , daß auch die sozialdemokratische Frakuou der letzteren Auf¬

fassung zustimme . Wenn sie trotzdem für die Vorlage eiutrete , so
um deswillen , weil tu der Hauplmche die ärmere » Bevölkerungö »
schichten das Krankenhaus auslachen . Die Vorlage wird ange -
nommen . Zum Bau eines LebenSmiltelspeichers werden 650 000 M.

bewilligt mit der Maßgabe , daß der von Slaal und Reich zu -
yesagie Uebe�leuerungszujchuß von 1 535 000 M. auch tatsäch -
lich gezahlt wird .

Mericudorf - Südcndm Gemeindevertretung . Für die aus »

scheidenden Genossen WiMbeim, Huhn und Leip traten unsere Ge¬

nossen Kapbun , Rostock » nd Sauvarz . Ein Aylrag auf Erhebung
von staffelförmigen Zuschlägen zur ©infonniun , ( teuer wird im

Prinzip angenommen . Die Itachbeivilligling von Mitteln für den
Arbeiterrat wird vorläufig abgelebut . weil die in den Eiat einge «
stellten 2200 M. »och nicht aufgebraucht sind . Die Frage der Ent -

schädiguug für die Gemeindevertretung wird zur nochinaliaen Be -

ratung an den Etat - und Finanzausschuß zurückverwiesen . 5000 M.
werdeii bewilligt iür Schwiminunlerrichr - hieiiaer Schulkinder . In -
folge Erböhung der Müllabsuhrkosten um 50 Proz . soll die Müll -

abfuhr in eigene Regie übernommen werden . — Das Miel¬

einigungsamt wird um drei Beisitzer vermehrt . — Eine Sliitrage :
„ Was gedenkt der Gemeindevorsiaiid zu tun , um den Erwerbslosen
und Minderbemittellen den Ankauf des teuren Schweineflersches zu
ermöglichen ? ' wird dem Lebeiismittclaussckuß überwiesen .

Mieterschutz . Dem Beispiel Berlins folgend , hat auch Schöne -
berg eine Verordnung erlassen , wonach bei Kündigungen , iiamenilich

zum Zwecke der Preissteigerung , vorder die Zustimmung des Miel -

einigungSamts einzuholen ist . Damit ist einer seit Monaten auk -

gestellten Foldermig unserer Stadtverordnete » �! » « » stattgegeben .

Spandau . Stadtvcrordnclciivcrsaulmliing . Die neu eintretenden
Stadlverordneten werden ctiigeführt . Eine Eingab ? de ? Mieter -
bundes wegen übermäßiger Steigerung erregt eine lebhafte Debaile .
Auf eine Anfrage betreffs Nichtausführung der Bestimmungen des

Demobilinachungsausschusses wird vom Magistrat erwidvit , daß die
erforderlichen Maßnahmen eingeleitet worden sind , um die Durch »
führung zu erreichen .

_

Groß - Berliner Lebensmittel «

Nowawes . Heute markensreicr Verkauf von Räucherwaren von 8
bis l und 3 bis 7 Uhr . — 150 Gramm Graupen ( 32i, - 200 Gramm Grieß
( 33) , 250 Gramm Kunsthonig ( 35) , 200 Gramm ausländisches Weizenmehl
((!s v) , 1 Dose Sülze jiir o ' M. (8) , 200 Gramm Dörrgernüse (3). Diese
Abschnitte abaebcu .

Mottete .
Von Salamon Dembitzer .

( Einzig berechtigte Uebersetzuirg von Stefania Goldenring . )

( Schluß . )

Mottele konnte nicht verstehen , weshalb man sie jetzt aus

Ungarn vertrieb , wohin sie geflüchtet waren . Nach seiner Mei -

nung gehörte Ungarn dem österreichischen Kaiser ' , man hätte
sie also nicht vertreiben dürfen . Eigentlich hätte man sie — nach
seiner Auffassung — brüderlich aufnehmen , ihnen zu essen und

zu trinken geben müssen , hätte ihren ermüdeten Gliedern Ruhe
gönnen sollen nach dem langen , schweren Weg , den sie teils zu
Fuß , teils auf rüttelnden Leiterwagen mit Kindern und Gepäck
zurückgel�f hatten .

Aber da Mottele viele Dinge in dieser Welt nicht verstaird
nud nicht alanbcn wollte , daß all dies nur aus Schlechtigkeit
geschah , so dachte er bei sich: Gott der Herr weiß , was er tut .
— und übrigens darf ein Mensch nicht so viele Fragen stellen . —

» •
«

Als Mottele nach Wien kam , würbe gerade der Land -

stürm ohne Waffe gemustert . Er begegnete eimgen Lands¬

leuten aus seinem Heimatstädtchen und fühlte sich dadurch
ein wenig erleichtert . . . Erst als sie ihr erzählten , wie sie

lebten , wie sie von den reichen Leuten und Vereinen unter »

stützt wurden » welche Demütigungen sie ertragen mußten , da

wurde er ganz traurig , und seine verträumten Augen starrten
die prächtigen stolzen Häuser von Wien an . ES schien ihm ,
als sagten die fremden Häuser zu ihm : „ Fremder Schnorrer ,
wer braucht dich hier ? Verkriech dich lieber in irgendeinem
Loch und beschmutze unsere herrliche Stadt nicht mit deiner

Gegenwart ! '
Auch Hen' chele Panietz , der reichste junge Mann aus feiner

Stadt , beklagte sich bei ihm : „ Sieh , Mottele , du weißt �ja,
n' cht wahr , wie ich zu Hause einst gelebt habe . . . Sieh .
heute müssen wir mit Schande um Brot betteln . . . O, was

ist über uns hcreingebrock ) en , o weh , o weh ! . . . "

Als Mottele das hörte , weinte sein Herz , doch er schwieg
still .

Da Mottele noch nicht sechsunddreißig Fahre alt war ,

mußte er , wie ihm gesagt wurde , zur Musterung gehen .
Im Vorhalts der Musterungshalle begegnete er einigen

Bekannten . Sie begaben sich zusammen nach dem Auskleide -

räum . Als er sah , wie die anderen sich auSkleideien und er

feine Hose herunterzog , bcschlich ihn ein Schamgefühl . Und

als sie gar nackt dastanden , wie Gott sie geschaffen hatte ,

klopfte sein Herz so stark , daß er nicht wußte , wohin er die

Augen wenden sollte . Ein seltsames Gefühl nahm ihn ge -
fangen . Alles erschien ihm wie im Traum . Plötzlich fühlte
er eine fremde Hand auf seinem Rücken .

„ Mottele , man wird dich nicht nehmen , du zitterst ja wie
ein Fisch ! " sagte zu ihm ein Bekannter .

Im Nebenzimmer , in das man ihn rief , saßen mehrere
Offiziere und Schreiber an einem langen Tisch . Mitten im

Zimmer stand ein junger Arzt in Uniform , mit einem Zwicker
auf der Nase . Er beklopfte gerade die nackte Brust eines
Mannes und sagte „ geeignet " . Auch Mottele beklopfte er
die Brust und hieß ihn , sich umdrehen . Dann sprach er das -

selbe Wort wie bei dem Vorhergehenden .
Bevor Mottele hinausging , gab man ihm einen gelben

Zettel , auf dem geschrieben war , wann er einrücken mußte .
Auf dem Heimweg kamen ihm wieder die alten , bösen

Gedanken . Er konnte nicht begreifen , Er konnte nicht be -

greifen , weshalb der Arzt die nackten Menschenleiber beklopfte ,
als wären es Tiere , gerade so wie einer , der ein Pferd kaufen
wollte . Tann dachte er : Weshalb ist eigentlich Krieg ? Er er -
innerte sich, wie die Flüchtlinge ihm ihr Leid geklagt hatten und

mußte an Herschele Panietz . den Reichsten im Städtchen , denken .
Seme Seele sehnte sich nach dem Städtchen , nach dem Sommer ,
der kleinen Kiste vor der Schwelle , und tausend Gedanken quäl -
ten sein Hirn . Zum ersten Male in seinem Leben kam ihm der

Gedanke : Wäre es nicht ratsam , alles dem Kaiser zu erzählen ? !
Als er sein kleines , in einer Ghcttogasse gelegenes Stübchen

betrat , traf er seine Frau weinend , sich die Tränen aus den

Augen wischend , an . Sie hatte bereits erfahren , daß er ge -
nommen war , und als das Töchterchen die Mutter weinen sah ,
weinte es mit . Er verstand wieder nicht , warum diS beiden

weinten , aber dennoch warf er sich auf das Bett und weinte wie
ein Kind . —

» *
*

Dann kam die gewaltige Schlacht bei Lemberg .
Als er später im Krankenhaus sag . erinnerte er sich mancher

Einzelheiten . . . . Aber er konnte nicht begreifen , wie alles ge -
kommen war . Wilde Gedanken schwirrten in seinem Kopf . Nur

das Eine stand ihm deutlich vor Augen . Sie stürmten alle mit

Bawnette . . . . Einer stürzte sich auf den anderen . , . . Ein Ge -

brüll wie bei wilden Tieren . . . . Einer schrie , dem andern in

die Gurgel beißend . . . . Dann verschwamm alles vor den

Auaen . . . . Er wußte nicht , wie es kam , daß er auf einem

russischen Soldaten lag , einem blassen , dürren Mann , mit

einem schwarzen Bärtchen , genau so, wie er ihn trug . . . mit

großen , erschrockenen Augen , die so mitleidsvoll blickten . . . .

Währen ' er sein Messer in das Herz des Feindes bohrte , hörte
er . wie jener zitternd stammelte : „ Ich bin Vater von sechs
kleinen Kindern . . . . Schenia Jsrocl . . . ( Höre Israel . )

Aus den veralasten Augen empfing er noch den letzten ,
schmerzerfüllten Blick . . . .

�
•

D Sommer kam .
Man hatte die Russen schon längst aus dem Städtchen hin -

gusgejagt , die meisten Einwohner waren bereits wiedergekehrt
L

und begannen das vom Feinde Zerstörte wieder aufzubauen .
Viele trafen sogar alles in bester Ordnung an . Das Städtchen
war noch von Angst befangen , aber es erholte sich langsam . Der

Markt coar zwar nicht sochelebt wie früher , die Kinder tummel -

ten sich nicht wie früher lärmend und mit fröhlichem Jauchzen
auf dem Markt , die Häuser blickten traurig auf den leeren

Markt herab , — . sie fühlten , daß im Städtchen etwas fehlte ,
um so zu sein , wie es früher gewesen war . —

Auch Mottele war in die Stadt zurückgekehrt . Seine Frau
führte jetzt das Geschäft . Mottele selbst saß wie einst auf der

Kstte vor der Schwelle , — nur , daß er nicht mehr den Sonnen -

Untergang beobachtete . Er sah auch ganz anders aus . In seinem

spärlichen schwarzen Bart konnte man viele graue Haare zählen .
Das Gesicht war wie von gelbem Wachs . . . . Seine Augen blick -

ten so aroß und so seltsam , daß man vor Schreck zurücksprang ,
wenn man in sie hineinsah . . . .

Aus dem halbgeöffneten Hemd schaute seine hagere , nackte

Brust bervor . So saß er den ganzen Tag . Wenn seine Frau ihn
so sah , rang sie die Hände und ließ das Töchterchen nicht zu

ihm heran . Wenn sie ihn rief , damit er zum Essen käme , schrie

er mit lauter , wilder Stimme , die über den ganzen Markt gellte :
j, . . „ Sechs kleine Kinder verlangen ihren Vater zurück !

. . . O , siehst du , die zerren mich be ' m Kaftan . . . O, sie
starren mich an . . . Sich mir diese Augen . . . Sie schreien :
Mörder ! Mörder ! . . . Was habest wir dir getan ? . . .

Wofür Ijast du unseren Vater getötet ?! . . . O weh , diese
Augen . . . Ich halt ' s nicht aus ! . . . Ich ersttcke . . . "

Wenn die Einwohner ihn so schreien hörten , kamen sie

herbeigerannt . Sie wollten nicht glauben , daß der einst so

stille Mottele so laut schreien konnte . Kinder umstanden
ihn . . . Als er die Menschen um sich sah , gebürdete er sich
noch wilder und raufte sich die Haare .

„ Ha ! Ha ! Ha ! . . . Ich habe einen Juden getötet ! . . .
Schema Israeli . . . Habe sechs kleinen Kindern den Vater

geraubst ! . . . O, die Augen starren mich an . . . sie erwürgen
mich . . . Ha ! Ha ! Ha ! Morgen werde ich die Welt in Brand

setzen , — daß sie hell auslodertl . . . Alle sollen verbrennen !

Ha ! Ha ! Ha ! . . . "

�
Mit jedem Tag wurde er wilder .

Jedem , der ins Städtchen zurücklehrte , erzählte man so-
fort : „ Weißt du , Mottele ist verrückt geworden ! . . . "

Die wenigen Kunden hatten Angst , an seinem Laden vor -

überzugehen oder gar erst , ihn zu betteten . Die Einwohner
meinten :

„ Die Frau tmd das Mädelchen sind wirklich zu bedauern !
Gerade jetzt mußte er verrückt werden ! Gerade jetzt , da der
taube , schwarze Mailach , sein Konkurrent , noch nicht zurück -
gekommen und sein Lade noch angeschlossen ist , und da er lo
gute Geschäfte hätte machen können . "



Wittenau . Dom 2t —28. Traupen (28) , AuSIandZmehI ( YS) .
Nudeln (ZS) . AuSlandZmarmelade freihändig .

Pankow . Für Kranke und schwangere Frauen NeuauSgaSe der Milch .
karten vom 23. bis 2». Juni : A — P am 23. Juni . O —J am 2t Juni .
K —h am 25. Juni , M — B. am 26. Juni , ß —X am 27. Juni , . V—Z am
28. Juni . _

Groß - Serlmer parteinachrichten .
Parteifunktionäre , Betriebsvertrauensleute , Arbeiter -

rate der S . P . D .

Montag , 5 Uhr : Funktionärtonserenz in den Zentral -
Festtälen , Alte Jakobstr . 32. Mit Rücksicht aus die gegenwärtige politische
Situation ist die Anwesenheit aller Funktionäre dringend erforderlich .
Mitgliedsbuch und AuSweislarte legitimiert . Der LszirkSoorstand .

CHarlottcnburg . »4. Gruppe . Montag , 8 Uhr : Frauen . Abend .
Kantsir . S1 neben der Post . Der Gruppenführer .

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehre -
» innen Deutschlands , Ortspruppe Berlin . Sitzung heute nachm . 4 Uhr
im Jugendheim . Lindenitr . 3. t Wichtige Mitteilungen . 2. Bortrag
51. Hehn . 3. Bildung der Kommissionen . 4. Wünsche und Anregungen .

Wilmersdorf . Di e n S t a g 8 Uhr . Mitgliederversamnrluna , Aula

Vorstand ' �
� Bericht vom Parteitag . 2. Ersatzwahl zum

. Domierstag , ?>/ , Uhr . Mitgliederversammlung , Aula Wol .
lankstr . 137. Vortrag deS Genossen Horlitz . Mitgliedsbuch legitimiert .

Sriekkasten üer �eüaktioa .
bestimmten Anfrage füge" ' � "

unfl wird nicht erteilt .
einen Buchstaben

Eilige An>
Jeder für den Brieflasten
und »hch « Nummer bei. Briefliche Auslu _ _

_ _
wagen trüge man in der Juristischen Tpr- chstunde . Lwdensw . 3, 3. Hof links .
4 Meppen . 4 bis Tr Sonnabends 3 bis 5 Uhr nachmittags vor . Schriftstücke

und Verträge lind mitzubringen .
- X. G. 54 . Wir halten Ihren Anspruch sür begründet : beschweren Sie
sich beim KriegSminislerium Berlm , Leipziger Straße . — O. H. 37 . Die
Doppelbesteuerung ist unzulässig . Beantragen Sie bei dem Vorsitzenden
der Veranlagungskommission Ihres tzws - niboltsories die Mgangsstcllung .
— St. P . Beschweren Sie sich beim Beriehrsministerium . Sibieilung sür
Eisenhabnangelegenheiten , Vosjslr . 35. — W. K. 101 . 1. Ja . 2. An das
Direktorium der Reichsversicherungsanstall sür Angcilellle . WilmerSdors .a . t llerndamm . — O. S . IS . Leider haben Sie keinen 5lnspruch aus

utlassungsanzug und Entlassungsgeld , da die betreffende Verfügung nur
für Kriegsbeschädigte gilt . — H . B . , Kau ! ? d « rf . Sie sind Eigentümer
der OhstbSume und tonnen die dies
auch emsernen . — Z. lOO . t . u.

_ Ernte beanspruchen , die Bäume
New , der Hauswirt muß vorher das

MielewigungSamt anrufen . — I . « . ZS . Fordern Sie nnter T- tzun «
einer Frist Herausgabe . Für den Weigerungsfall muß Klage erhoben
werden . — A. K. 72 . Zurzeit bestehen Gesetze , auf Erund deren lur Sie
anderweile Hilfe möglich wäre , nicht . — K. llll . Die Forderung aus
Schadenersatz gegen Ihren Bruder wäre nur dann begründet , wenn Ihrem
Bruder ein Verschulden nachgewiesen werden könnic . Stach Ihrer Dar -
ftellung ist ein solches Verjchuiden nicht anzunehmen . Eine Bestrafung
käme in Frage , wenn Ihrem Bruder nachaewieseu werden könnte , daß er
das Geld sür sich verwendet hat . — ®. Z. 80 . Uns nicht bekannt .
— L. P . 5 . In der Charitä Berlin . — W. A. 4. Wenden Sie sich an
die S. P. D. - Fraktion der Preußischen LandeSverfammlung . — Gerrrnd
Nischer . Fragen Sie einen Haanpezialisten . — 50 G. Ä. Läßt sich iu ,
Brieikasten nicht beantworten . — rv ! . 1. Ja . — N. Vgtl . Die Metall .
Börse , Verlin , Magdeburger Platz t 2. Erfahren Sie bei der Zeitschrift
. Der Kürschner " , Berlin , Weinstr . 8. — Th . ®. 30 . Auskunft gibt Ge-
nosie Franz Nabra , Berlin 0 , Schillingftr . 15. — E. P . Stuf gewöhnlich
vostalifchem Wege . — Ükeurupvin 200 . Genaues erfahren Sie in dem
Buche , das darüber erlchiencn ist. — Kochanzüge . Eine solche Stelle ist
nicht bctannt . — P . 200 . Erfahren Sie beim Sanitätsamt , mllit . In -
stitute Berlm , Wilhelmstr . 17. — A. I . 57 . Läßt sich nicht genau sage «.

LSenerottSftchee » kür das mittlere Norddeutiwland »13
Sonntag mittag : Zunächst noch warm bei mäßigen südlichen Winde »
und zunehmende Bewölkung . Nachher strichweise Gewitter Ulid etwa »
Abkühlung .

Ulbert l�osenkain ' s

SieHerhetts -

lt Stahl mit gebotener Kliage
UnöbertrefflichT Bestens bewährt !

Im Cebraudi
gleichwertig viel
teureren Apparaten
und von äußerster
Dauerhafttgkeit w « '

ff . versilbert

mit 6 zweischneidigen
Klingen In 1 jTÄ _ _ &/f

feinem Kästchen

Albert Rosenhain ' s

Qaratitie - Klingv n

Zweischneidig
Du,zen < l

aus . . Stahl .

Große Ausstellung

von neuen Geschenk - u . Bedarfsartikeln

TÄGLICH NEUHEITEN !

Albert Rosenhain
BERLIN SW. , Leipziger Straße 73 - 74

Ordßies Spezialgeschäft
für leine Leder * und Lususwaren .

Rotier
dauerheilung In kurzer Zelt ,
mitiels ganz neuem Psycho -
Katharsls - Heilveiiahren . Aus¬
kunft umsonst , auch schrift¬
lich . o. Naeckel , Neukölln ,
Neckarstr . s ( Rathaus ) . —
Spreehst . 3—5. Warnung vor
wertlosen Methoden II 87/10

Deutsche Grundcredlt - Bank
Gotha .

Die am 1. Juli 1919 fälligen
Insscheine unserer 3>/ , und
' Jo Igen Hypothekenpland -
rtefe werden bereits Jetzt in
lotha und Berlin be) unseren
sssen , ferner in Berlin bei
er Dresdner Bank , der Ber¬
ner Handelsgesellschaft , der
leutschenUank . derDirektlon
er Disconto - Gesellschaft
nd Herren Georg Fromberg
; Co. eingelöst . 157/12
Gotha . 26. Juni 1919.

Deutsche Grundcredlt - Bank .

Im

MM- weMelll
Botott

ucht ich ein moderne »
Inahaus mit wenig
"ietten , bis 5 gwtmer -

igen, um eine solch«
bald ,u beziehen . Haus
mit WarmmaM n. Ofen -
Heizung , fowi « Garten be-
Vorzüge� ich. Preis bis

M. SrbUte Ange -
böte unter O. 25 an die
HauptkW . d. Bl. »

' Sie finden

Model
sowie gan

sazbige
«tickten usw.

nnt , gr . .
und preiswert bei

gen .

gegen
wie bekannt , gut , dauerhaft

Tori

Sartbel ,
gorndorfer Straße 51.

* Teilzahlung gestaltet . ♦

Gegründet 1870

£ Au

SÄ
Auskunft umsonst bei

MrilSrizkell
Gbrver . , nerv . Gdrschmerz

über uns. tansenbf .
bewhrt . patent - mttl .
gesch Hörtrommeln ,
Bequ . u. unsichtbar !

zu tragen .
ffiläns . Anerkenn . �

Grös
Sanis Versand München .

Kcklams

Vruclcsachen

? all8sd « istr . 103 /
Aoiertlgnog sämtl .

Orucksacben

Pfandscheine
hbchübeleihend , auch Anlauf ,
Mlckeleltls , Memeler Str . 47.

äußerst preiswertes Angebot
Hemdentuche M. t . 750 975 * 1250

Flanelle �Hemden Met . 975 1850 15 -

Zephire * * U75 Iß50 1950
» Große Auswahl in Kleider - und Seidenstoffen u

ELI S AB ETM * BRUNNEN

Jeder Mann und jede Frau hat die Möglichkeit , täglich
»in Glas Äomburger Elisabeth - Brunnen zu trinken .

Alle Katarrhe , Verdauungs - und Stoffwechselleiden
werden günstig beeinflußt , oder was besser ist , ver¬

bätet ; er sollte in keinem Kaufe fehlen . For -
der » Sie zugleich Gratis - Zusendung der mit

vielen ärzknchen Gutachten ausgestatteten
Broschüre von der Brunnen - Verwaltung

Bad Komburg .

184/4

Kriegsbeschädigten
kann geholfen werden durch meinen anerkannt voraig -
lichen Gesichts - und Pinger - Ersatz ( Nasen , Kinn, Ohren ,
Wangen ) . Verlangen Sic kostenlos illustrierten Kataiog .
Uaz Schwarzlose , Berlin C 2, Königstr . 45. Zentrum 5368.
mämmmSBSSmSSem

Berlin W« , Großgörschenstraße 1

Schöneberg , Hauptstraße 163

Trockenes

Brennholz
von 5 gtr . ab frei Haus
liefert fedes Quantum

Uetarleh O rechsei ,
Ätftenfabtiten . [ 231 ®

Berlin NO 55,
Heinersdorfer Straße 15.

SeURnt�2S03���4d

Elektromotore
Sieichstrom , Drrhstrom

kauft , tauscht , verkauft [ UZIL
ILcdSnderger , Elettro - Inbust .
Blinnenstraße m «Hj . 1738.

! ! ! Geld ! ! !
für jebt Wertsache . Höchst« An¬
kaufspreise für Pfandscheine ,
Brillanten . Soldgegenstande .
Teppiche , Bücher usw. Wollt ,
Friedrichstr . 41 III, Ecke Kochst

Emfacließ . doppelte
Kochkisten

mit gut oerschließbaren Emaille »
�" fen in höchst solider Aua .

inmg hat billig abzugeben
~ rnst Colditz ,

A a • im Engeh , Nordstr . i ,

Sciirelbniasciiiiieözentfäls
Einkauf — Setfaiif

stets neueste Modelle am Lager
Reparaturroerkst . f . sämtl . System .

Vervielfältigungsapparat «,
Farbbänder , Wachspapier ,
Kohlepapier , Bureaubebarf
l . eichnltz & Lichtenberg

C 2, Bargftr . 29 Ted Nord . 12485

Hautjucken! Bartlleebte!
Krätze , Flechten , Ausschlag
werben schnellsten » und sicher
geheilt durch 140/15 '

Seit vielen Jahren ausgezeichnet
bewährt . D erfand 1 Tube R. 8,
2 Tuben ( für 2 Person . ) M. 10

gegen Nachnahm « durch
Coneordla - Apotbeke

Velten bei Berlin SS,

Spezialarzt
für innere Medizin , 38 Jahre
alt . bis jetzt im Felde , erste
Arbeitskraft , nichtorganisiert ,
sucht fixierte Stellung
als Arzt oder Vertrauensarzt
bei größerer Krankenkasse .
Zuschriften erbeten an Rudolt
blosse , Berlin SW 19, unter
J. W. 1520! . 57/16

beseitigt

DÄh' sHaussalbe
ied. HautausschU Flecht .
Hautjuck . , bes . Belnschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . in Onginaldosen
4 50. 7 SO erhältlich In der

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 213, Leipziger
Straße 74 (a. Dönhotfpl )

Mandoline , Laote .
Gitarre . TBanbermaabol .
45. —, etfHLSö . —, ßonzccHaul «
135. - , 145 . - (Unterridft 8 . -
Monatshonorar , eoentl . tOstdg .
Schnell curse/ . Süuflleroioline
mit studeher 125. —, Konzert
neige 55. —. Ernst , Otanien .
streß - 165 P. I.

Bettnässen
Abhilfe sofort *

Alter und Geschlecht angeben
Auskunft umsonst 71/1

MERKUR . VERSAND
Manchen 17c, Neureuttierstr . 13

Möbel

Lothringer Straße 67
liefert gegen bar
und Teilzahlung
zu mäßigen Preisen

BQrserllcbe

Wohnzimmer ,
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenziiumer

in eroBer Auswahl .

nedti Brat Wsi „ Oleogen * *
>/- Port {1.4 Lit. f liisiekert ) 3. 86 M.
4, Porlff. 8 LH. fiiuigkaif ] 7. 26 IL
' Ii Part 20 M. — il ' e - ü :

16« a- taa heb Hsnr. ew 3
>- �

Piano , Harmonimn ,
Ilstgel , nett gebraucht , Sech
fielastügel , oerkaust dtll
SrnsL Oranienstr . 165 III.

Such « plana .
Assor . Piensburger Str . 1.

Moabit 7310.

EierZM

kilitöliiiljbel -

Kleiderschränke , Bertikows ,
Bettstellen , Spiegel , Flur -
garderode nlw. usw. in
großer Auswahl zu be¬

kannt billigen Preisen .

AslMSIUI,
Bülle-AIIiMM-Slr . 100

gahlungserlrichterung
auf Wunsch.

Beschreibung des Pan - FIImi
„ Sklaven des Kapitals " .

inder „ Fiimschau " , Berlin WS7
Bülowstr . 56. 30 Pf. Heute neuj

osr Kautiueken !
bes . in d. Bettwärme zu lästig ,
Kratzen reizend , rote Punkte ,
kl. wässerige Bläschen , Krätze
heilt völlig Apoth�chanz klaut -
aussch lagsafbe . 2 Töpfe ( zu
einer Ku r unbedingt erforderl . )
6M. Glänz . Heilberichte . Ver¬
sand per Nachn . nur durch
Apotheker Schanz , Einsiedel
bei Chemnitz I. Sa. 37. 55/17

Kraftnährpastetc als Brotaal -
strich , Hergest a. Leber, Rinde r-
u, Pferdefl . unt stänb. Kentroll »
d. DerichtschentD r. Am sei, i. Dos.
p. Pfd . 3�0 M. 3 Pfd. - Posttollk
1180 M. , ö Psd . - PostL 21. 35 M.
Porw frei . — Lorj . getrock. Weiß-
kohl 10 Pfd . . Postkolli 17,50 SL
Porto fr. Bahntiste mit netto 100
Pfund 160 2JL unter Nachnahm »
oersenden 54/14 *
Klünder A Co. , Nortorf , Holst .

Kaafen Wein - nnd
Sektflaschen .

und Holm bei größeren Posten
zu guten Preisen ob

71. Ilochoenfleln . ©. m. b. fj -,
Sharlottenbg . , Sßinbfchclbftt J .

_ jg Hysleoksche
—

■g ® Güinmiwaren 1

für Freuen . Preisliste durch

A. SeWfir&ßjjBTllDlIWO,
Äarlftt . 19.

Verlangen Sie kostenlos
ftusendnng der Broschüre

„ Zur Aufklärung für
verheiratete grauen "
in verschloffenem Umschlag von

K. MeiüA' . kniMvrtll . kl . ?.
Eartenstr . 85. 187S

Fumpsn
kür jeden Tv. eck und
Größe , klelnsteHand -
pumpen zum Selbst -
saistell . nach kosten¬

losen Anleitung .
fachmänn . Rat.
AltesSpezialhaus

Viele Anerkennung .
Carl KSchlio & Co. ,

Berlin SW 68,
Alte jakobstr . 20/22



Operabam
Die Fledermaus :

Anfang 7 Uhr. _

Scbausmelhans
Die Räuber .

Anfang 7 Uhr.

Volksböhne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
7" ; Uhr : ' » Jujigfernjrlft .

Deutsches Theater .
Allabendlich 8 Uhr :
Max Pallenberg in
Pamilie Schimek .
Kamm erspiele .
Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldine Konstantin in
Eltersucht .

Theater des Westens
Allabendlich 71/jUhr

Mia Werber und Hans Wass -
mann in Die Geisha .

Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
Theater I. d.

KöniggrätzerStraße
V- 8 Uhr : Der HäuptlinK .
Stg . nachm . : Fünf Frankfurter .

Abends : Der Häuptling .

Komodlealiaus
an der Marschallbrücke

Lude HSilich u. Lud «. Hanau
8 Uhr : Liselotf v. d. Pfalz .
Sonntag : LUelott v. d. Pfalz

Berliner Theater
VjS Uhr : Die tolle Komteas .
Sonntag : Die tolle KomteC .

Centrai - Theater
Kommandantenstrade 87.

JhrDie Schönste lon Allen.
Dentsrhes Opernhaus
7 uhr : Berbststnnn .
Frießp . - WühelmsL Theater

uhr2 Das Dort ohne Gloclte.

Kleines Theater .
7' / , uhr : Kiinunelhlättehen.

Komisehe Oper

vü-. SchwarzwalßmäilEL
I . ustsplelhans

vhr' öle spanische Fliege.
Metropol - Theater .

7 uhr 20 Die Faschingslee.
Sfeaes Operettenhaus .

7v. u. : Die Dame vom Zirkus .
PalaKt - Theater

T-t . uhr : Talisman .
Operette in 3 Akten v. Zorllg .
Schlller - Theat . Chart .

Der Andere .
Thalia - Theater

7' / . u. - Znrwiißealinniniel .
Th . nmMollendortPlnta
Z>/ , Uhr : Nathan der Weise .
Gr. F' reund . E Lichtenstcln in

T' /i Uhr : Die Puppe .
d. PrlediTchst .Theater d. Prtedrfcbstadt

8 Uhr : So eine Frechheit .
Versicherung gegen Einbruch .

Bin Polterabend .
Wnilner - Theater

t -/ . thr : Mandragola .
Trianon - Theater .

Bhf. Priedrlchatr . Ztr . 4927�301
Tägl . 8 U. Heute z. 287. Male :

9er gute Stnf
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4 Uhr :
Johamnlafeaep .

Residenz - Theater .
Untergrundb . KlosterstraSe

Ausgang Stralauer StraSe .
Täglich 8 Uhr :

Das im leben.
Schauspiel von Sudermann .

Regle : Alfred Rotter .

Rose - Thefater .
71/, Uhr : Ehe - Urlaub .

7V, Uhr Gartenbohne :
Das sieht eich Jeder an .

Vorher Konzert u. Spezialität .

Inisen - Theater .

nv . Sie liebt -
sehene Dame

Sonntag

3 : Kabale n . Liebe .

Voigt - Theater
Badstrahe S8.

VKZ TuWellkiSöel.
Iedrn Eoimobenb u. Sonntag :

Grotzer Ball .

I - ssstne - Theats »
spiel

'
.

Gastspiel Guido Thlelscher :
Sommers ! Sternberg .

8 Uhr ; Charte js Tante .
Deutsches Künstler -

Theater .
Allabendlich 7' / , Uhr :

Max Adalbert u. Kurt Götz in :
Die Ratscbbabn .

Walhalla - Theater .
TV, Uhr ;

Die kleine Sklavin .

APOLLO
FriedrichstraBe 218 1
Dir. : James Klein

73/ Sonntag 73 / i
/ 4 3" , und I / tj
Gastspiel

Anton
Herrnf eld I
m. seiner aus 28 Per
sonen bestehenden
Gesellschaft in der

3aktigen Burleske

! Wer Ist der Vater? H
Vorh. Spezialitäten ! W>

Theater am Kottbueer Tor
Aliabendlich 7 V, Uhr :

Gänger
Stettiner Sänger

Se' del , Ruselll ,
Horst , Schubert

usw.
Humor . Spielplan

Sommerpreise I

BlOthgen - Konzert .

Winter- Galten
Täglich ?>/ , Uhr »

Varistd-Spielplan
Rauche » gestattet t

Serliner trater
7A) ÄaftcitltnaHet 7/1

Täglich :

IZBaiMtttorRoneii
Ball .

«nfang 4' / , Uhr.

AuOerdemi

IS . Abenteuar

" « KSÄSS ? »

Eine Macht im

Fremdenzimmer
Regle : Rudolf Melnert

14 e - -

Reiclisliall. -Ttieater
«nobenblich 7V,lH ) t :

Stettiner

Sänger
SJltqfel . StUtou,
roa�Steiblufo�

Paul Stcinitz
Minna Bcvercllj
Fritz Berger
Klein Rosa
Lactapillcn - Woif
Leasl u. AcunJ
Haasl Etzer
Franz Romahn
Mia Renard
Adolf Karabaph

AmFlügel : Henschc : {
Cont. : Flatoiv

Oyigji • Konzerte

Vergnilgongspalast

SWMnmI
SWM «

Hnuptstr . LES/LÜS .
Sonnabend , den ZU Zun!

FolscdeldllogskWg !
Rahök ( Ostpreußen )

gegen

Alex. Thiel .
Außerdem :

vuzkkowlut gegen
Sombulo .

Soffon ( Australien )
gegen ftcbbafj (Stettin ) .
Slcgemann ( Schöne -
berg ) gegen S

( Luxemburg ) .

" diele �

LEXAHDERmül

Lachpillen . Wolt
Else Goreil
Karl Stuhr
3 Schwestern Lfick
Alfred Jansen
Mary Walter
Roel Körner
Alst Flügel : Sawade
Confe Helnelus
Bbcaer • Konzerte .

Praktische Fussbekleidung
für die warme Jahreszeit

Sehr preiswertes Angebot I

Grösse 25/26 . . . Mark 2 . 95
Grösse 27/30 . . . Mark 3. 1 0

Grösse 31/35 . . . Mark 3 55

Grösse 36/40 . . . Mark 3 65

Grösse 41/42 , . . Mark 395
Grösse 43/46 . . . Mark 4,85

NATIONAL » THEATER

. Nur noch TMoiirt , 71/ OröBter
| kurze Zeit ! TigBCh 7-/ , Lechertolgl

Die Kinopuppe .

Büsch
Heute 7' / « ü. Clrcus - Progr .
8' / , U. : Spann . Endkämpfe :

Wlederaulnanme des
Entscheldungskampfez ;

Pletro - Scbolz = Urbach .
Auf den Protest Pietro -
Scholz , d. ihm durch an¬
gesetzt Doppelnelson , d.
er mlnutenlg . standhielt .
das BewuBtseln geschw .
u. daB, als er noch tau¬
melnd a. d. Bodenlage
aufkam . Urbach ihn plötzl .
noch halb bewußtlos m.
Untergriff warf , hat das
Schiedsger . ein . nochmal .
Entscheid . - K. angeordnet .

Ferner ringen :
Joseph Winter , Meisten - .
v. Wien , geg. Pclkert . Bln .

Entschcldungskampl :
Bahn - - Strenge .

Morgen 3Vi U. 1 Kind frei !

Klavier
cetL ZIvgef u. chatmenlam
tauft Schnchtechnelder ,
Dudomer Sltabs 14. III,
( Prtieangab, ) .

Adinirals -Palasi
Täglich >/4 Uhr

Sonntags 3 u. 7 Uhr
Die neuen Ballette

Im Cespensterscliloß
Wiener Walzer

außerdem
. Tonz . Rcvue .

AdM- KlDO .

Oer Monneotalliliii

Schweizer Garten
Am Friedrichehain 29/82

Dir . : Fechner 8- Hermann .
Heute Sonnabend

Kr. SommerköGt
des Vereins

Berliner Kassenboten .
Konzert , The

SOMialitöten .
Theater ,

«all .

!
Sonntag , den ÄÄ . Jnni , nachm . 4 Uhr , K

Sonnwendfeier |
(!) anläßlich deS Deutschen Tozialisio «. W
® tageo im . Mugaelschlöstchen - und der %

nnschliestenden Wiese .
5 Uhr : Kinotnutogrnphische Aufnahme der Fest - w
teilnehmcr _ _ _9 Uhr : Feuerwerk in noch nie

ch gezeigter Pracht . — Musit . Festreden . Gesang . �
- Eintrittspreis 5,0 Pfennig .

/u 8 Inirzitt eierten find bei allen Borwäriaspedi
A Honen jn haben . kw

Unterbaltungs - Rcltaurant

MienNerUn
Jägerstr . 63 a .

Hugo Tuet
ard Sandcck

Mario Costa
Robert Neaemann

Tonndorf
©erlin 3123, Unter de» Linden 06

Ab 1 Uhr mittags geöffnet !

Kaffee - Diele / Bar
abend » erstrangiger Restanratioasbetrieb

HlWW- cMlIil - RgWtk
MaptlUa SScrraann e. Sebtüb « Ufchtneze

pierfahrten außer Sonnabende
lvolkersdozser Schleuse

und Ileu - Hertugodarf .
Abf. Sonnb 8 U. norm , und 2' / , IL nachm.
Wochentag » nur 9 Uhr aonn . l2tSD

Reederei Kleck , Fal - trastrinstr . 48. Trieph . Moritzpl . 8197.

MereiKaiint &Hemer . Si
" ' SSSlfnT ' Waisenbrörlje.

' �W l - uhr : Tenpitz
» • « » taBii�j�nenburg .

nux «
Rieh

Eise Garell I Janus Bäsch

Kapelle Gnstuv Gottschalk
Oute KQche — Gute Weine .

Anfang V Uhr Hin tritt frei .

iFSMohT "
im osten : Grofie kksMuttkr Str . 58 1

(5 Minuten vom Alexanderplatz )
im Worden : LgllSttSSe 47/48

Möbel
!

gegen bar oder Teilzahlung |
Spezialität :

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Polsterwaren ,

farbige Küchen, einzelne MSbel .
Ricsen - Auswaht — Billigste Preise .

Sehr kulante Bedlnznngen und grSBte
R&ckelcbtnatame .

gp ®" Lieferung frei Haus . - M »
Liefere auch nach auswärts .

Kriegsanleihe und Sparkassenbilcber nehme gern 1
als Anzahlung .

Prozesse , Rat, Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Eingaben , Gnadengesuche .

Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach , Gesellschaft m. b. H. ,
AlexnndcrstraBe 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) , ( 9—7) Glänz . Erfolge 1 Beobachtg , Sonnt , 10- 12.

NEUE FLUGSCHRIFTEN

Soeben erschienen :

Paul Lensch
Am Ausgang der dsuffchen

Gozialdemokraiie
5 . - 7 . Tausend

Bernard Ehaw
Winke zur Zriedenskonferenz

2 . - i2 . Tausend

Walther Rathenau
Oer Kaiser

4V . Tausend

Oer neue Staat
15 . Tausend

3u beziehen durch alle Buchhandlungen

S Fischer - Verlag . Berlin

Tmvckn . cftutei

Margraf &C©. öh! T
[ na non ianstr », 9 - Befl i n - Tctekb n trienatr iaa j

Auch Anhouf ,

Fischer & VoV
Spandauer Straße 10
Ecke Kaiser - Wilhelm - Straße

Orient - Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Deutsehe Teppiche
Fellvorlagen
Läuferstoffe 1S4|
Möbelätoffe

in Gobelin und Seide

Tisch - u . plwandechen
Sardinen n . Vorhänge
in Erbstüll , Spitzenstoff und Etamine

Deutsche Liga
für den Völkerbund

Soeben erschienen :

Das Ultimatum
der Entente

Vollständiger Text der Mantelnole
und der Antwort der Entente auf

2ieD

die deutschen Gegenvorschläge
r, Amtlicher Wortlaut .

Ladenpreis 3 Mark

u. 10 % Sortiments - T euerungszuschl .

Das Dltimatum
der Entente

Vollständiger französischer Text

Ladenpreis 3 Mark

u. lO %Sortiments - TeuerungszuschI .

Das Dltimatum
der Entente

Vollständiger englischer Text

Ladenpreis 3 Mark

u. 10 % Sortiments - T euerungszuschl .

Der Kampf um den Reciitsfrieden
Die Urkunden der Friedensverhandlungen

Vollständiger Abdruck des engl . Weißbuches
mit den deutschen Gegenvorschlägen .

Ladenpreis 5 Mark
und lOV. Sortiments - Tcberungszuschiag .

Zu bat ) sn in allen Buchbandlungeu
und durch den Verlas direkt .

Bans Robert Engelmann , Berlin W 15.



Dil Bcerd ! gui >g des erschossenen Kollegen

® $ to PfBfim
finde » »! N Montag , den 2Z. Juni , nachmUtog , um
3>/ , llhr ssat». W/I « '

Alle dienstfreien Eisenbahner werden ersucht.
sich UNI 2 Uhr aus dem Ostbaynhof ( Rlldcrsdorfer

. Strasse , Heumars ! ) zu versammeln .

Deutscher EtsmUiaisner - Verband .
Sozirkslcitong .

ZkKSiMi « « ttl WWk .
SsunaSeud . den f,t . Zur, ! , abendo 7 Uhr, bei Ssske ? ,

lveberslragc IT (kleiner 6aal ) :

Versammlung
aller Mitglieder , die im Jelih der Au- weisiarte zum Vertrieb
des illossfleischeo sind, sowie sener Mitglieder , die bisher beim
schlachten der Pferde tätig waren . _ 263/16 '

jjÄääf Mitgliedskarte ist mitzubringen . « TW?
Sie Secband &iel ' ung .

Achtung) FraiiCn ! «Chtuag !
Ehenatten , denen an der Gesundheit u. an dem körperlichen- - -- - - --- - - -="

. . . . .
k

jed -
«on

r. Uicy. a; uiuccr Ute, ycc Oci>*<)tu sx' cufuuim uuyKiiu , | u
amiiie von unschätzbarem Werte ist, gegen Einseudum

_ _ _ __) Pf. in Briefmarken von uns absordern . Iblh

Zepf & Vosseier , Sclswennlniea (ieckar).
Vertreter u. Vcrtreterlmieii Ecracht , sofort hoher Verdienst .

Der

beste

Tch bin mit dem
Mulcuto - Apparat
sehr zufrieden .

D. - Mllnchen ,
Qeorßenstr . 85 I.

Bruno Ueynemnnn .
aeneralleutnant .

DieKilngen haben
von Xriegsbeginn
an bis jetzt benutzt
werden können . Ein
sehr gut . Ergebnis .
Scholz , Cen . - Major
Kdr. 32. Res. - I . -Brig .

15. Rts . - Div.

Versilbert . Apparat
In Etui Nr. I M. 10.
Vcrsllb . Apparat m.
Halter zum Schärt .
echt , Lederstreich -
i is/nfn inEtui Nr. 61
ii. Rasierseift M. 20.
Volkse. Rasierzeug :
Apparat , m. Halter
zum Schärf, ,

'
Stile ,

Schale , Pinsel und
Riemen in Etui .
Nr. 201 »k. 30, —.

der Welt .

Marke

mcoTo
EXTRA

D. R. W. - Z. Nr . 128078

Spart viel Zelt and Geld !
Frülier quälte man sich
mii stumpfen , kratzenden
Rasier - Instrumenten , jetzt
verwendet man nur noch
den stets cebrauchskcrtigen

Mulcuto - Apparat
mit unbegrenzter
Garantie , welcher

wunderbar sanft und
sauber rasiert .

MÖLCÜTO "
Rasierraesserfabrik ,

Solingen .
Wledcrverkäuler gesucht .

Fcrt . z. Qebr . geschärft .
Garantiesch . b. ) ed. App .

Biesdorf Süd

Kaulsdorf - Tüd
' in der Nähe v. Bbf. Sadowa '

( ZZl. von M. 25 . — an.
Bedeutende Wertsteigerung .

Biete Diensiedlrmg . in letzter Zeit.

Villen - Grundstücke
- �Vest

dir. a. Bhf. Seegefeld , nächste Etat . v. Spandau ,
z. Anlage v. Obstgärten . Best. Garten - u. GeLLLiise-
land , an gepstast . Strasse , mit Das - ti. Wasserleitg .
tluch WelbßruRhftilck «, HZZi. von 30 M. aufwärts .

Gartcngrundstiikkc f

z. Anlage v. Obstgärten . Gut. , fruchtbar . Ackerland ,
teils angcpflaft . u. regul . Strasse m. Das - u- Wasserltg .
Aeinlsberf - Itorb , direkt a. Bahnh . beg. , zu bill . Pr .
je nach Laar . Olcsbscf - jtocb . Station der Stadid

" AR. v. an. Dünstigste Jablungsbeding .
misfUnfte an den obigen Bahnhöfen u. bei bej

WellljewSesMafk ,
Nieschalke & Nitscbe ,

Berlin KP *2,
15

' Friedensqualität

In last allen Artikeln roll erreicht 1

Riesen - Umsatz ! — Hoher Verdienst !

~ ,1r Q - « kein Ersatz " -
in eleganter Beutelpackung .

Wasch - und EemipngsiniUel .
Erstkl . stark sebäuntende Ware .

MetaUiolitors�owÄÄÄ
ffleBOl, staubtreTFCremedesen OfCnpötZ
Stahlnutzcrcme
SchneiiweiS , « - - " e - r Schuhpatz

für alle weisen Schuhe .

Riech mich , Meltroclienparflim
In prächtiger Kartonpackung .

— Liefern prompt aus eigener Produktion . —

- - - X M»plitli -Werk
Bemusterte \ m. b. H. ,
Dlensfcn ! J AUona - Oftcuäen ,

Kronprinzenpialz 1.
Tel. : Alster 4587.

Vertreter
überall
gesucht !

181Z

Perserteppiche , Perserbrucken
kaufen zu noch nie dagewesenen Preisen

Nagoschiner , Charlottenburg
Wallstr . 18. Wilbeim 7287 . iusl

Bekmmimachuug .
Pom 1. Juli 1919 ab soll in DemässHeit der Verordnung

des Ernährungsminister » vom 22. Mai 1919 und nach ALtord»
nung der hierzu v0Lt den zuständigen staatlichen Behörden er-
lassenen Ausfuhrungsanwetfungen die Versorgung der Berliner
Sausbalwngen mit Pferdefleisch und PferdefleLschwaren auf
Snmb besonderer Kundmlisten und Pserdeflesfchlarten erfolgen .
Als ISockfearopiinenne worden voraussichtlich einheit¬
lich 500 Gramm ( 1 Pfand ) Aserdeftelsch oder Pferde -
stelschweren zur Ausgabe gelangen . Sine Anrechnung
auf die Neichsfleischkorte erssig » nicht , Ts ist notwendig .
zunächst die Anzahl der Pferdefleifchkarten festzustellen , die im
Stadtbezirk Berlin zur Ausgabe gelangen müssen. Wer daher
vom genannten geitpunkte ab beL einem Pferdefleischverkäuser
Pferdefleisch oder Pferdefleisdiwaren entnehmen will , hat dies
bis zum 21 . 3unl der zuständigen vrotkamnilsston an¬
zugeben und zwar sllr jede » Haushalt die Gesamtzahl der in
Frage kommenden Personen .

Zür <Aast - , Scha » k- , Speisewirtfchafleu , Santlnen
und ähnliche Seiriebe wird der vezng von Sferde -
fleisch nnt » Pferdefleischwacen besonder » geregelt .

Berlin , den 18. Zun! 1919.
Magistrat

I . Nr. 450. V. S. la. 19. Wermnth .

Bekanntmachung .
Durch Demelndebeschluss vom 25. März 1919 Ist bestimmt

worden , daß der von den städtischen Gaswerken zu erhebende
Saspreis am Ende sedes Kalendervierteljahres mis Grund der
in den letzten drei Ptonaten gezahlten Kohtenpreise festzusetzen
ist. Als Grundlage ftir die Berechnung dient ein GasaruiLd -
preis von 37 Pfennig bei einem Kohlenpreis von 00 M. für di »
Tonne frei Gaswerk . FU: je volle 2 M. Steigerung oder Er-
Mäßigung des Kohlenpreises ist der Gaspreis um je 1 Pfennig
zti erhöhen oder zu crmässigcn .

Der Durchschitittskohlenpreis im Biertelfahre April/Juni ist
um mehr als 20 M. übe ? den Grundpreis von 00 M. gestiegen .

Demaemäss werden die Gasprcise mit Wirkung von den im
Juni 1919 aufgenommenen Dasmesserständen ab um 10 Plenniae
erhöht , sodass von dem genannten Zeitpunkte ad für

1. bei der Entnahme durch gewöhnliche Gasmesser
47 Pfennige ,

2. bei der Entnahme vermittelst Gasautomaten einschließlich
2,46 Pf. Mietzins fiir die Saseinrichwng

44,45 Pfennige
zu zahlen find.

Abnebmeni , die Gas durch gewöhnlich « Gasmesser beziehen
und im Verlaufe eines ganzen Gefchästsiahres der städtischen
Gaswerke bei uminterbrschener Gaebenutzuna nicht mehr als
SOS edm verbrauchen , erhalten am Jahresschlüsse wie bisher
5 Pf. des gezahlten Preise « pro edrn zurstckvergsttet .

Berlin , den 14. Juni 1919.
vieektlon der Städtischen Gaswerk » .

Lenze . Gadamer . S10D

Bekanntmachung .

MWWes mmtbi
Gemäss j! 5 der Berordnuna de» Magissrats Berlin Uber

Lebensmitrelkarten vom 18. Oktober 1910 wird für den Se<
mctndebczirt der Stadt Berlin bestimmt :

1. Auf Abschnitt V 7 der GInsuhr - Ansahkarte der
Stadt Berlin entfallen

» SM » « lSssWkS MeilWl
oder

M SM « IMWes SelzemeSl
nach Wahl des Bezugsberechtigten .

2. Der ftielnbanbelsuetfanfsptels beträgt für da , auf
Abschnitt V 7 auszugebende anslänbtsche weizrnmehl

1. 10 zn . ) e v. Pfand
für Inländische » TZelzenmehl (94 prozentigw )

0. 16 M. je -/, Pfund .
3. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme ist der Bor-

anmeldungsabschnttt in bcr Zeit vom Sannabend , den 21. ,
bis zum Olenstag , den 24 . Inn ! ISIS , bei den ltlem >
Händlern abzugeben . Die sttetnhändler haben diese Abschnitte
am 25 . znni 1919 bei den Großhändlern abzuttestrn . Mit
dem Verkauf des ausländischen Weizeumchts wird einige Tage
später begonnen werden . Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem
10. ZnU 1910 . V

4. Da » knländlschs Weizenmehl kann ohne vor
anmeldnng gegen Abgabe des ganzen Abschnittes V 7 der
Einfuhr - Zusatzkane sofort in den mit enksprcchendcn Plakaten
versehenen Geschäften bezogen werden .

S. Die fär dos Znlandsmehl entgegengenommenen Ab-
schnitte der Etiiftihr -Zusatzkarte sind von dem Kteinhändler im
Seisein veo Pnblitnmo mit vlaustistSeisein ve » Pnbliknmo mit vlaustist zu durchstreichen .
Die silr Znlandsmahl entgegengenommenen Abschnitte
dee Stnfnhr - Znfahtarte sind unt den Brotlartcnabichnitten

die Abteilung ftir Brotversorgung , Stelle 3d,

ordnungAmähige
>hande >»geschäste «

dee Ausgabe

zusammen an die
abzuführen .

0. Die
in den ftlcinl
Hinfichklich
e » bei unfecee

Wh
'

Ausgabe de » Wehls
ten mied streng »antroUIert .

usgabe de » Mehl » bewende «
velannlmachung vom 16 . Mai ISIS .

Vle SUeiühdadler , die das reine ausländische Mehl
elwa zurilckbehntten , oermischen oder uertanschen .
»der aber Reflbcstättbe unbefugt verwenden , haben
nnnachsichtllch die Schließung de « vetrlebes zu ge¬
wärtigen .

Zw übrigen finden , sofern nicht andere Vorschriften
schwerere Strafen ausfpceckien , dle Sttafbcstlmmungen
de » § 10 der Verordnung Oes Magistrat » verlin com
18. lZNober ISIS Anwendung .

Berlin , den 19. Juni 1919.

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

Tgb. Nr. 4222 Nii.

Bekanntmachung über Ausgabe
von Nährmitteln .

I. E» entfallen auf den Abschnitt 57 der ollgemeineu
CcOcnsmltlcIfarle der Stadt verlin

SOO Gramm Graupen
auf den Abschnitt 36

100 Gramm Teigware «
und auf den Abschnitt 59 •

250 Gramm Suppe « ,
ferner auf die Abschnitte 37 und 36 der CebenamiHel -
kortr für ZngenSUche

zusammen 5250 Gramm Haferflocken .
II. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind die An -

meidungen uou » Sonnabend , Den 21. , bis Dienstag .
den 24. Zun ! 1919 , bei den Kleinhändlern abzugeben .

III. Dte Äleinhändler haben die Aumeldeabsdinitte zu den
oben ausgerusenen Zliimmern bei den Gr- sshändtcrn attt
25 . Zun » 1919 abzuliefern .

IV. Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 24. Znli 1919 .
Berlin , den 20. Juni 1919.

Tgb. Nr. 4227 N».
Abteilung für Nährmittel .

ZIGARREN
pro Mille von 650 Mark an

gibt In grollen und kleineren Posten ab *

sehmTerSchnupf tabak

Zioarren-Ensros-Haus Neukölln
IVenkUIln , SchlnkestraBc 4 - 5 .

Mwew
AlsllWfeiiW

i

für

Berlin - 5 Wö .
Vskonnkmachnng .

Die Vertreter der Arbeit¬
geber und Versscherten im Aus -
schuss werden hiermit zu der
am Zreitog , den 27 . Znni
1919 , abends 7 Uhr, im Wirts -
haus�yohenzolleru - . Mitteb
strasse 2 hier , stattfindenden

AusslhußMung
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Erstattung des Kassenberichts

für 1918.
2. Abnahme der Rechnung de«

Jahres 1918.
3. AenderuiLg der Dienst -

ordnLina .
4. Beschlussfassung über das

Zioaulatio betressend die De-
Währung i von Ruhegehast
und Hintcrbliebenenfürsorge
für die Kasscnangestellien .

5. Verschiedenes . 270/18
Berlin -Etealitz . 20. Juni 1919.

Der vorstand .
G. B i g a t k e . Vorsstzender .

»»», »«>»«» 1«*»»»»!

Ar . med . Karl Keinhardt |
| Berlin , PotsdamerStr . 1 17 ( a. d. LützowstraHe )

SpeziaNArzt
bewährte iacbmännlscbe Behandlung .

[ Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis -
BroschUren ( Beschreibung sämtlich . Heilverfahren )
in den Sprechstunden von Vil —2 mittags , >/, <> bis
Vi 10 Uhr abends , Sonntags Vi » —1 Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) . * \

iLdfder - i
iMöbel -
IFabriki

vorkaoft direkt
Ii ohno Zwischenhandel

l Kiuisssssali

Sund Leder - Sofas

jin pr . garant . echt . Leder !
zu billigen Preisen .

Cim P . csto
Innuogsmeister
Berlin UO SG

Oranienstr . 25 .

Im

Westen
möglichst nahe Stadt - und
Anteegrundbahn in

fiter,
vornehmer Lage,

che Ich ein schäne »
enteuhau » mit nicht zu

großen Wohimngen , am
liebsten 4 bis 7 Zimmer ,
Mit allem Komfort , mit
graber Anzahlung «Ott .
Auszahinng preiswert zu
lausen . Gegend goo, Sa -
vignyplatz , Olivaerpiatz be¬
vorzugt . Angebote mmmt
entgegen unter N 25 die
Hauptcxpedition d. Blatte ».

/eis LpezisIitÄ :

Ü- MZÄck-
M « !

Lunte Rücken

inbeliebißerk�fde
kompl . v. 37531 . an

Einzelne Möbel
in riesiger Auswahl

Auf Wunsch

beptfeilzablüDg
Möbelhaus

stolikrug ,
Neukölln ,

Hermannslraße257 1
am Hermannplatz .

1 vandsäg » 900
1 » 800
3 » 750
1 - 700
3 Zräfrn
2 fireissägrn
1 Schiittentreissäge
1 Bal >brehbant

30 Ttschbohr - noschinen
10 inctetgrstelle aus Eisen ,
vandsägenseltbSnre , Drei -

süße uiw. 80A
Hai preiswert abzugeben

Artar Vogel , Ä . .
im Kolonialmuscum .

Montag u. Dienstag von 8- 5.

TaM»�«»MIM�LL�N�NLLMNh8MhhMML>UMMLIII��MMMLMULULML�IM!LlILLIhtMIMLzintz��

i. . . . . . . . .Rclv ■. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1
Ii : V

Ii Ti/rmetieitiingen f
rücrdea

s. *

iÄZI
nach den neuesten

T�lodeUizn oxju�ge�jhd
Itochmge " Pnebberechnung
otme

\

R.
? 1.Maei &äjzn Qm Ii

bH jl

ij OmrvjähtirAtä . :|
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Herrenkieidung
nach MaO

i. tadelloser
Ausführung
zu mälligen

Preisen
Gutes Stoft -
lager vorh .

Annahme
von

Stoffen
zum

Anfertig .

Anzüge
z. Wenden
werden an¬
genommen

Damen -
Kostüme

nach Maß

jjulius Tabian
Gr . Pranklurter Str . 37 II .

Schneidermeister

1in groBer Auswahl , ele -
1gante , erstklassigePianos
I günstige Kaufgelegenheit

Max Becker
| Planohann Osten

Amlrensstr . 47 1.

Suche
zu kaufen

modernes , hübsches Wohn »
Hans, nur im Westen oder
wcsti. Borort gelegen mit
2- bis 5- gimmerwohnunaen ,
möglichst Warmwasscr ,
Ofenheizung , Obst- und
Gemüsegarten sehr er-
wünscht , im Preise von
100 ms 250000 M. Gest.
ausführliche Offerten er-
beten unter K\ 25 an di«
Hauptexpeditton d. Blatte ».

WeFistÄhnetojnHus
100 Eiern . Offerten mit Preis
unter T. 26 an die Erp. d. BI.

Hclzsclirauben
kaust jede Menge Lehmann ,
Sxandaucrbrllcke s. 124,17 «

Zunger Mann ,
24 Jahr « alt , intelligent , gewandt , rednerisch und schriftstellerisch
begab: , mit allen Kontorarbeiten vertraut , sozialLstisd, geschult ,
gute AllgemetnbUdung und Auffaffnngsgade , sucht passende Be-
schästigung . Ort gleichgiiit . Off, erb. B. 26 Hauptcxp . Vorwärts

WWW Mi »
für Tageszeitung der M. s . P, für das närdliche Ober -
franken zum sot - rtigen Antritt gesucht. 203,19 »

Offerte mit Gehaltsansprüchen und poltt . Lebenslauf unter
W. 26 an die Expedition des „Vorwärts " erbeten .

10 Modelltischler
stellt sofort ein •

Modelltabrik
Hermann Pache ,
Spandau , Ackerst . 26.
Fernr . Soandau 1881.

Geschäftsführer ,
tüchtig « Kraft , zum möglichst baldigen Eintritt ftir Verlag und
Druckerei der �Schlaftschen vergwacht " in Waldehdurg
gesucht. Bewerbungen mtt Gehaltsansprüchen bis 27. fluni an
Paeteiseiretär Karl Franz . Waldenburg I. Schi. , Sandstrasse L

Installations - Monteure,
tüchtige und gewandte Leute , im Bcrarbeiten und Der-
legen von Blei- , Stahl - und Eiscnrohren , Herstellen sorg -
söltigstcr Lötunaen mit Friedens - und Kriegsmatcriol ge-
sucht. Schrtsttiche Metdungen�u richten an 220D

MsrtinZ - 5: liüneke , MaMnend - u
Berlin SW 43, Withctmstr . 122.

Prima - Jackett - Schneider
auf Werkstelle und ausscrm Hause sucht 225D

Ackvlk A . StvrN , Poststraße 21/25.

Für den Ottsveretu « üstringen - wilhelmohaoen wird ein

Ortssekretär
gesucht. Die Anstellung erfolgt nach den Bedingungen de«
Vereins Arbeitcr - Presic . Bewerbungen srnd bis zum 30. IuLii
bei den: Genossen vnoä . Rüstringen ,
Aufschrift „BewerbULLg" einzureichen .

Petcrstrasse 74, mit der
203/17

Sirnp , ?n77üh.
Postdosen , 9 Pfund , a 3. 90,
vahnrlmer . 25 Pfd. , a 3. 80.
bieten sreibleidend ab hier auf
Gefahr des Besteller » per Nach.
LLabme an Blünäer & Co. .
jioctocf (Holftetn ) . 55/16

firiegsbeschgdigte
mit etwa » Bapilal .

ri�WS - MM«
mit und ohne DauLpIleffel für
Hand - und elektrischen Beirted
«in. Möglichste gahlunas -
erteichterungcn . 77L'

Forster Wäscherei -
Maschinenfabrik ,
Uumseb A Hammer ,

Forst , Lausitz I.

afontas , 23 . Juni , bin . Sonnabend , £ 8 . Juni
zahle ich besonders hohe Preise

W° Refese
( auch für ganz alte und zerbrochene Teile )

tür den gewöhnlicher . Platin - Zahn M. 0,70 bis 1. 50, Platin -
Stift - Zahn M. 2 bis 3 M. , Platin - Platten - Zahn M. 4 bis 6. 50,

ICr Gold - , plntlnxeblsse höchste Tagespreise .

Hotel GröDer Baom , wt " Kranseastr . 56/58
Zimmer Nr. I. Frau Vogler . 56/14 *

* Nent Bie Nacktheit ! « « » -

Orientalische Kunst !
24 verschiedene Original - Aufnahmen .

Aegyplischc und italienische Frauenschönheiten .
24 Stück 7 M. — franko Nachn . 181Z

Aufsehen erregende Naturaufnahmen !
20 ' Stück sortiert 7 M. Wlederverk . bed. bill . Preise .
Müller & Winter , Abt. 0 , Leipzig , Kronprlnzatr . 43.

iWWMeMMMfiMMMMm

' L
| gut empfohWhe erste |
1 Kräfte , möglichst aus der I
| Feuerlöschbranche , für |
I verschiedene giöllere Be¬
itriebe gesucht . Offen . 1
I unterj . lJ,I5289an Rudolf j
j Mosst , Berlin SW H.

SSe
Schneidergesellen

bei la Bezahlung , nur gute
Kräfte — aucn Damen¬
schneider — per sofort
gesuent . 501/9

Kattowltz O/S .
„ Intnier — Klcgant "

Ring 6.

Zuschneider ' Ä,0 "
jenau arbeitend , ftir Peiftchen -
abrik im Anschluß an Gerdere !
in dauernde Sleflung sofort
oder später gesucht. Offerten
unter F. 25 an die Expedition
dieser ZciIuiL(p 157D-

mm TWin
auf Mödet nach Zeichnung
stellt ein Olm , Schöneberg ,
Akazienitr . 27. 222 ®

Fantasieleder -ArhEiterinnEG
finden lohnende und dauernde
BeschästigLLNg de! ' 57,15
Louis Fürstensteln & Co. ,

S 14, Dresdener Str . 50 51.

für einfache Bildhauerarbelt bei
gutem Loha�sosort gestecht.

ieii ! t - ?Meug' l ! WllMN
rn. d. H. 57/14

Werft Stralsund .

Vertreter ( Innen )
für hyg. FraueiLarttkel aller -
ort » gesucht. Kenntnisse nicht
erforderlich . Nur redegewandte
Herren u. Damen woll. sich meid.

Ii . W. Anrieh , t8lg
Berthelsdorf d. Heinichen , Sa .

ZWlige Uijellsne »
f. meine Echneid - rstube aesuchll
Gute LebensLitiitetverhällnisse ,
weit Nähe der Kreuze . 217a) «

Andreas Erichs « n, Hadero -
tebeiL, Nord- Schieowig .

Znscdnelderinnsn
!llr Damenwäsche verlangt
sofort Max Relcfimnnn ,
Stralsunder Str . 42/43. 57/12

Plätterinnen ,
geübte , für Blusen und Kleider
im Hause suchen 51/8
Fraenkel & Roer. KSm '
strafte 12/13, Querg . III.

jssilmichatttpielcrinffen
suchen Engagement . Offerten
unter S. 26 an 6. Exped. d. 31.

Wer - ii Binm - Blifrinee »

Wie MWe- Meilklim »
nur geübte Kräfte p. sos. ui dauernde gutbez . Stellung gesucht.
Nouvel & Stern , Leipziger Strafte S2 .

Perfekte Taillen = , Rocks
und 3uarbc <fer ( nu «tt
Höchstem Lohn

sucht per sofort für dauernd bei
95/1 «

Clara Schnitz , £ 0 ? ÄW m



Nicht herumkorekgieren !
Die „ frankfurter Zeitung " zur Lage .

Zur Lage bemerkt die „ Frankfurter Zeitung ' , daß
wir unsere Lage für die Zukunft nur verschlechtern würden ,

wenn wir am Vertragsentwurf Tjerumkvrrigieren und den

Feinden noch einige Konzessionen abzuhandeln versuchten . Mit

einem solchen aussichtslosen Versuch würden wir die Berechti »

gung der anderen Bedingungen anerkennen . Sr »

klären wir aber unter Protest gegen den ganzen Bertrag unsere

Bereitschaft zur Unterzeichnung unter der Bedingung , daß ein

paar besonders markante Punkte fallen gelassen werden , so be¬
deutet dieser Protest zwar die notwendige RechtSverwahrung ,
aber wir laufen Gefahr , daß an jenem Vorbehalt die Unterzeich -

nung scheitert . Die protestierende Erklärung , mit der wir

unterzeichtten , muß das Ganze betreffen und daS ausdrücken ,

worauf es allein ankommt . Unüberwindliche Gewalt zwingt unS ,
dem Undurchführbaren , Unmöglichen und Unsittlichen so lange
Rechtskraft zu geben , bis unseren Gegnern die Erkenntnis
dämmert .

Im Hinblick auf die Kabinettskrise mahnt die „ Frankfurter
Zeitung " , bei der Auswahl neuer Mitglieder schwere Fehler zu
vermeiden . Das Wirken verbrauchter Männer , zu denen die

feindliche Presse auch Scheidemann rechnet , veranlaßt selbst
vernünftige und ruhig urteilende Männer im Ausland zum Miß -
trauen gegen Deutschland . Erst recht trifft das für Männer
wie Graf B e r n st o r f f zu , der , ohne Minister zu sein , der

Friedensabteilung des Auswärtigen Amtes vorsteht . Die Reihe
der Namen ließe sich fortsetzen . Wir müssen darüber klar sein ,
daß sich an diese Namen im Auslande ganz bestimmt « Gedanken
oder sogar �unerfreuliche oft fteilich falsche Erinnerungen
knüpfen . Dw innere Wandlung solcher Politiker und Diplomaten
pflegt übersehen zu werben . ES sollte alles geschehen , um Ber -

meidlicheS auszuschließen . Insbesondere darf die Hochachtung
vor den Diplomaten traditioneller P . r ä g u n g nicht
mitbestimmend sein . Der Reichspräsident sieht sich vor der Mög -
lichkeft , durch eine richtige Auswahl der Männer unsere Lage
zwar nicht für den Augenblick , wohl aber für die außerordentlich
wichtige Zukunft zu erleichtern . Unmittelbar nach Unter -

zeichnung deS Vertrages werden die bedeutungsvollen Verhand -
lungen über die Art seiner Durchführung , über seinen E i n -
tritt in den Völkerbund und die daraus folgenden weit -
gehenden Ergänzungen und wohl auch Abänderungen des

Vertrages beginnen . Das Vertrauen des Auslandes zu unserer
neuen Regierung kann dann nicht groß genug sein . Ber »
trauen ist aber zuletzt eine Personenfrage . Hier darf nichts
versäumt werden . i

das Nein ! üerer vom Pathos
„ den deutschen Kaiser . .

Weimar , 20 . Juni . Die Fraktion der Deutschnationalen Volks -

Partei und der Deutschen Volkspartei haben folgende Erklärung
erlassen : In der Stunde der höchsten nationalen Gefahr haben die

außerhalb der Regierung stehenden bürgerlichen Fraktionen , die

Deutschnationale und die Deutsche Volkspartei beschlossen . Nach -
stehendes gemeinsam zu bekunden :

Alle Folgen der Ablehnung deS jetzt vorliegenden Friedens -
Vorschlages haben wir uns mit voller Verantwortlichkeit klargemacht .
Wir sind der einmütigen Usberzeugung , daß sie trotz ihrer Schwere
unvergleichlich geringer einzuschätzen sind , als die dauernde
Versklavung Deutschlands , der wir sonst anheimfallen . Die An -
nähme diese ? Friedensvorschlages bedeutet eine nationale
Schmach . Wir verlieren dadurch noch unsere letztenFreunde
in der Welt . Einem zerstückelten Deutschland droht der Wirt -
schaftlich «, finanzielle , politische und moralische Tod ! Wir stehen
vor der Wahl , die ungeheure Lüge von Deutschlands Schuld durch
unsere Unterschrist zu bekräftigen , oder Deutschlands Ehre zu
wahren , die besonders durch d i e Forderung in den Staub gezogen
wird ,

den deutsche » Kaiser

( gemeint ist Wilhelm von Amerongen ) und andere deutsche Männer
vor ein nichtdeutsches Gericht zu stellen . Um unsere tote » Brüder
und um der Zukunft unserer deutschen Jugend willen sind wir ent -
schlössen , unser letztes Gut bis zum äußersten zu wahren : Deutsch -
lands reinen Namen vor der Welt . Darum lehnen wir diesen
Friedensentwurf a b. Di « Fraktion der Deuffchnationalen VslkS -
Partei : v. Posado tosky . Die Fraktion der Deutschen Volks -
Partei : Dr . Heinz « .

Gegenrevolutionäre Frechheit .
Wie lange noch ?

Die Gegenrevolution marschiert . Nicht nur an Zohen -
zollerngötzen vorüber — die noch immer die deutschen Lande
verschandeln — um sie mit Blumen zu umwinden , sie mar -
schiert mit offenen unverkennbaren Fahnen , zu Gewalttätig -
keiten

_ auffordernd , durch die Straßen von Berlin . Die

Dreistigkeit der reaktionären Presse stellt die kühnsten Lei¬
stungen der „ Roten Fahne " seligen Angedenkens in den
Schatten .

Was sagt Herr v. Lüttwitz zu dem folgenden Schluß
eines „ Offenen Briefes an Scheidemann " , enwommcn
der „ Deutschen Zeitung " von gestern abend :

„ Sie haben den Niederbruch von Volk und Heer gewollt ,
weil Sie die Macht an sich reißen wollten . S i e haben durch
die schmachvollen Waffenstillstandsbedingungen das unbesiegte
Heer zertrümmert ; Sie haben die deutsche Flotte , die erst
nur in neutralen Häfen interniert werden sollte , dem Feinde
wissentlich nach Skagaflow ausgeliefert ; Sie haben mit Herrn
Erzberger die Hallerarmee nach Polen geschafft , die jetzt Deutsch -
lands Osten bedroht ; Sie sind der Hanptschuldige , daß Dentsch -
land jetzt wehrlos dem Feinde gegenübersteht ; Sie sind auf dem
besten Wege , ihm auch den letzten Rest von Ansehen und Ehre
zu vernichten , den Ihre glorreiche Revolution ihm in den Augen
der Welt noch gelassen hat .

In Frankreich wären Sie als Defaitist schon lange vor der
Revolution durch Clemenceau unschädlich gedacht ; in Deutsch¬
land hatte eine schlappe Regierung aus feiger Angst vor
Ihnen und Ihren > Mannen nicht den Mut dazu , trotz aller
Forderungen und Warnungen der O. H. L.

Ruf Ihre Taten steht nach dem Strafgesetzbuch die TodeS -
strafe . Ich wünsche Ihnen für den Tag , an dem Sie Rechenschaft
ablegen müssen , mehr Mut und Tapferkeit als Bekenner , als Sie
jetzt gezeigt haben .

Neustettin , den 16. Juni 1S19 .
von Hertzberg , Kgl . Landrat .

Diese Epistel ist mehr als eine Frechheit , mehr als eine
direkte Aufforderung zum politischen Mord , sie ist ein
Symptom , ein Vorzeichen kommender Ereignisse aller -

nächster Zeit , und in dieser Stunde muß an den Reichswehr -

minister auf daS ernsthafteste die Frage gerichtet werden .
ob er immer eingedenk ist, wo die ärgsten Feinde des Proie -
tariats und der Revolution zu suchen sind , und ob er deren

Gefährlichkeit auch richtig einschätzt .
Was mit königlichen Landräten vom Ausmaße

des Neustettiner Herrn von Hertzberg geschieht , interessiert
uns so nebenbei .

_

Württemberg will öie Räte aufheben .
Berlin , 20. Juni . Der Zentralrat der deutschen sozialisti -

schen Republik teilt mit : Auf den Beschluß der württembergischen

Landesversammlung , nach dem die württembergischen Ar -

beiter - und Bauernrät « nur noch bis zum 15. Juli g e -

setzliche Grundlage haben sollen , hat der Zentvalrat an di «

württembergische Regierung ein Schreiben gerichtet , im dem er

gegen diesen Beschluß Stellung nimmt und vor seiner AuS -

führung warnt . Der Zentralrat hat der wörttembergischen Re -

gierung mitgeteilt , daß nach seiner Auffassung eine Auflösung
der Arbeiter - und Bauernräte in ihrer jetzigen Form unmög -
l i ch sei . bevor nicht die politisch - wirtschaftliche Entwicklung in

Bahnen gelenkt sei , die den berechtigten Forderungen
der Arbeiterschaft entspricht . Da die große politische Be -

deutung der Angelegenheit unverkennbar ist , hat der Zentcalrat der

württcmbergischcn Regierung vorgeschlagen , in mündliche Ver -

Handlungen über die Sache einzutreten .
Die beabsichtigten Maßnahmen der württembergischen

Regierung erscheinen auch uns verwunderlich .

Der Krieg gegen wehrlose .
Vertauschte Rollen .

Rotterdam » 20. Juni . Laut . Nieuwe lstotterdamsche Courant '

schreibt » Daily Herald " , die Haltung der kapitalistischen Presse

gegenüber einem neuen Krieg mit Deutschland , wenn dieses sich
weigern sollte , den Frieden der alliierten Diplomaten zu unter -

zeichnen , ist fast unglaublich in ihrem wüsten , laut verkündeten

Vorhaben , die deutschen Frauen und Kinder noch mehr

zu martern und auszuhungern . Nach der Mehrzahl der
Blätter und nach de?: laut verkündeten Vorbereitungen in der Luft

zu schließen , ist der größte Teil des englischen Volkes bereit , offen e
Städte zu bombardieren , deutsch « Bürger zu
töten , deutsche Kinder zu ermorden . ) lnd zwar nicht
alloin ohne Erbarmen , sondern sogar mit einer Art triumphieren -
dsn Wohlbehagens . Wenn die Deutschen in der Lage wären , Wider -

stand zu bieten und - eS wirklich täten , dann würde der europäische
Krieg mit vertauschten Rollen erneuert werden . Die Deutschen
würden dann für die Demokratie , wie sie in den 14 Punkten nieder -

gelegt ist , kämpfen , die Alliierten für die militärische Autokratie
in Deutschland , ebenso wie st « dies in Rußland tun ,

Erfüllung
der französischen Sergarbeiterforöerungen .

Versailles , 20 . Juni . Wie « Maiin " meldet , hat sich gestern bei
den Verhandlungen des Bergwerksausschusses der Kammer über die

Vorlage der Einführung des Achtstundentages in den Bergwerken
Loucheur im Namen der französischen Negierung bereit erklärt ,
die A ch t st u n d « n v o r l a g e in der ersten von der Kammer an -

genommenen Fassung anzunehmen Danach gilt die Arbeitszeil
für jeden Arbeiter vom Augeiiblicke der Einfahrh in die Grube bis

zum Augenblick der Ausfahrt aus der Grube , die Vesperpausen ein .

gerechnet .
Daß die französische Regierung in der gestrigen AuSschutzsitzung

ihre Stellung plötzlich geändert hat . läßt sich nur so erklären , daß sie
unter allen Umständen Pen Lergarbeiterstreik beizulegen wünscht .

Ein reines Gelchösisminisierium in Italien .
Ein Artikel Turatis im „ Populaire " .

Versailles , 20 . Juni . ( Eigener Drahtbericht des » Vorwärts ' . )
Turati , Direktor des » Avanti ' , gibt im Pariser » Populaire ' folgen »
den Ueberblick über die italienische Krise :

Orlando ist ein alter Anhänger GiolittiS . Die italienischen
Sozialisten haben stet « die ministerielle Gemeinschaft mit Orlando

zurückgewiesen , der versucht hat , mit Hilfe der Sozialisten und
Demokraten seine Herrschaft aufrecht zu halten . Die

Sozialisten haben nie aufgehört , sich der . verwüstenden
inneren Politik Orlando ? zu widersetzen . Die Verhand »

lungen in Versailles haben die K r i s i s zugespitzt .
Die Imperialisten warfen Orlando die auswärtige Politik vor .
Orlando sollte ihnen Fiume , Dalmatien und den EpiruS
bringen . Der Nichterfolg in diesen Fragen entzog dem italienischen
Ministerpräsidenten das Vertrauen der italienischen Annexionisten .
Wir Sozialisten , so fäbrt Turati fort , werfen dem Minister -
Präsidenten seine Taten in der Innenpolitik vor , die Unfähigkeit und

mangelnde Energie gegenüber der Lebens mittelteuerung ,
Kohlenfrage , langsame Demobilisierung und willkürliche

Zensur . In solcher Lage war da » Kabinett lebensunfähig . Ich
glaube nicht , daß durch den Kabinettsturz obige Probleme gelöst werden
können . ES ist ein Akt revolutionärer Krise , die der Krieg in

Italien wie in allen anderen kriegführenden Ländern eröffnet
hat . Die bürgerlichen Regierungen werden keinen Ausweg finden ,
vielleicht werden wir in Italien ein Gcschäftsmiuisterium b « ko : nmen ,
das sich bis zu den Wahlen hallen wird . Ich sehe keine
andere mögliche Lösung . Turati nennt T i t t o n i oder G i o l i t t i
als Nachfolger . Wahrscheinlich wird ber größte Teil der neuen

Minister auS Senatoren ohne rein politische Färbung bestehen . In
Italien wie in Frankreich offenbart sich täglich mehr die Unfähig -
teil der Bourgeoisie , die polilische und wirtschaftliche Krise zu lösen .

In nicht allzu ferner Zeit wirb der Platz frei s�r den erneuernden

Sozialismus . _

Nenner über öen wiener Kommunismus

nach öem frieden .
Wir » , 20 . Juni . SiaatSkanzler Dr . Renner äußerte sich

dem Korrespondenten der » Neuen Freien Presse ' gegenüber über
die Wiener Ereignisse der letzten Tage folgendermaßen : Soviel ich
sehen kann , hat die organisierte Wiener Arbeiterschaft ihre Ansicht
über die skrupellosen Agitatoren beibehalten und aller

Voraussicht nach wird dies auch in Zukunft sich nickt ändern . Ich
glaube sagen zu können , daß eS nicht die staatliche Macht , sondern
die Gesinnung des Volkes selbst ist . die die P l ä n e der

Kommunisten vereitelt hat . Trotzdem scheint mir die

soziale Krise noch nicht abgeschlossen . Wir müssen mit der Tat -
sacke rechnen , daß nur die Erreichung eines ertrag -
lichen Friedens für das ganze Volk den inneren Frieden
bringen kann .

verbanöstag der yolzarbetter .
Fünfter VerhandlungStag .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte die R e v i si o n S-

kommiffion , die Diäten für diesen Verbandstag angesichts
der großen Teuerung auf 24 M. pro Tag , für liebernachten 6 M.
und für entgangenen Arbeitsverdienst 20 M. für den Tag zu be -

messen . Dieser Antrag wirb angenommen . Die gestern abge -
brochene Debatte über

Lohnbewegung und Tarifverträge

wird hierauf wieder aufgenommen .
S ch l e i ch e r » Stuttgart berichtet zunächst über die Ent »

schließung der Vorberatungskommission gegenüber den zu diesem
Punkt gestellten Anträgen . Einige Diskussionsredner traten

für Beseitigung der Akkordarbeit

ein , demgegenüber aber auch von anderen hervorgehoben wird , daß
die Tarifverträge zur Akkordarbeit nicht verpflichten , son -
dern die Kollegen gegen ettoeiige Härten derselben schützen . Im
übrigen aber liege es bei den Kollegen in den einzelnen Orten ,
Akkordarbeit abzulehnen oder zu verrichten . Zu vernünftiger Ar -

beit bei Akkord müssen die Kollegen eben erzogen werden .

In seinem Schlußwort stellt N e u m a n n gegenüber dem Ver -

langen nach kurzfristigen Verträgen fest , daß diese bei jetziger
Geltungsdauer nicht gehindert haben , mehrmals Teuerungszulagen

durchzusetzen . Bei der vorgenommenen Abstimmung über die ge -
stellten Anträge werden diejenigen von Berlin und Nürnberg auf
Erhöhung der Streikunter st ützung um 100 Prozent
abgelehnt . Gemäß dem Vorschlage der Kommission werden

folgende Anträge angenommen : Für einheitliche Wirt -

schaftSgebietc auch einheitliche Lohn - und Arbeitsverhältnisse
zu schaffen . Bei zukünftiaen Tarifabschlüssen dahin zu wirken , daß
unter Einhaltung des Achtstundentages der Sonnabendnach -
mittag frei bleibt . In den zukünftigen Verträgen sind Verein -

barungen über die Lehrlingsfrage aufzunehmen , demzufolge
die Lehrzeit drei Jahre nicht übersteigen darf , die vertragliche A »

beitszeit auch für sie zu gelten hat , die Schulzeit als Arbeitszeit an -

gerechnet wird , daß das Fortschreiten der Arbeit dirrch die Arbeiter -

ansschüsse oder die Schlichtungslommjssion zu kontrollieren ist und

ihre Entschädigung an Kostgeld in ein b e st i m m t e s Verhält -
niS z u den vertraglichen Löhnen gebracht wird . Beim

Abschluß neuer Verträge auch die Hilfsarbeiter , Tagelöhner und
Arbeiterinnen mit einzubeziehen . Die Meldesrist für Lohnbewegungen
von 111 auf 4 Wochen herabzusetzen . In die neu abzuschließenden
Verträge die Ferienfrage für die Kollegen mit aufzunehmen . �Für
neue Tarifverträge die allgemeine VerbindlichkeitS -
e rklä r u n g beim Reichsarbeitsamt zu beantragen . � Die 1. und
2. Tarifklasse zusammenzulegen » id anstatt im ganzen 6 nur
5 Klassen zu bilden . Vorkehrungen für die Beseitigung der

Schmutzkonkurrenz in Strafanstalten zu treffen . Im
weiteren wird einer Anregung zugestimmt , die daS Verhalten der -

jenigen Kollegen entschieden verurteilt , die nach Feierabend in

anderen Betrieben oder zu Hause Erwerbsarbeit verrichten .
Siermif erstattete die B e sch w « r d e 7 o m m i s si on ihren

Bericht . Nach eingehender Prüfung empfiehlt sie, den von Bremen

gestellten AuSschlußantrag gegen ihren früheren Angestell -
ten Dammer , als » nch den AuSschlußantrag auS Düsseldorf gegen
den Gauvorsteher Meyer abzulehnen , dementsprechend auch
mit großer Mehrheit beschlossen wird . Die gegen beide erhobenen

Beschuldigungen fallen in die Wirren der » Revolutionszeit . Einen

Antrag aus Bremen auf Zurückerftattung verausgabter Streik -

Unterstützung in Höhe von 14 000 M. für einen vom Vorstand nicht

genehmigten Streik beantragt die Kommission ebenfalls abzulehnen ,
jedoch werden 10 000 M. bewilligt .

Die Vorberatungskommission beantragt , auch die u n b e -

soldeten Vorstandsmitglieder vom Vevandstag zu
wählen , anstatt wie bisher von der Zahlstelle Berlin . Nach kurzer
Debatte wird dieser Antrag auf Anregung des Vorstandes zurück -

gezogen . Hierauf wird zur Erledigung des weiteren Punktes der

Tagesordnung :
» Statutenberatung '

geschritten . Die VorheratungSkommission beantragt : Unter Ab -

lehnung aller anderen Anträge die Streikunterstützung
wesentlich zu erhöhen und dementsprechend auch die Beiträge

heraufzusetzen , und zwar wie folgt :

l . II . III . IV. V. VI .

Beitrag . . . ISO Pf . 150 Pf . 120 Pf . 100 Pf . 75 Pf . 60 Pf .

Erhöhung . 20 « o 25 V 20 % 25 % 25 % 25 %

Streikunterstützung :

13 Wochen 18 M. 16 M. 14 M. 12 M. 10 M. 8 M.

26 . 25 . 22 » 1 » . 16 » 13 . 10 »
52 . 33 . 23 . 25 „ 2t . 17 . 13 .

156 , 36 , 32 . 28 . 24 . 20 , 16 .
260 , 40 . 86 , 32 » 23 » 24 , 20 .
520 » 44 » 40 » 86 » 32 » 28 » 24

Erhöhung : 70 % 66 % 63 % 60 % 65 % 50 %

Dieser Antrag wird angenommen mit der Maßgabe , daß
die Mitglieder durch Urabstimmung darüber entscheiden sollen .

im . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . .hu ■ ii mammummmmmmBrnrntmo

�eSer Arbeiter , ) eöe Arbeiterin ,
jeöer Eingestellte Hroß - öerlins
sollte es als seine Ehrenpflicht betrachten , das Blatt zu halten , das

die Interessen der Arbeiter , Arbeiterinnen und Angestellten vertritt .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen wissen , daß der „ Vorwärts "

ihr Blatt ist , das auf allen Gebieten für ihre Rechte eintritt . Aber

auch die Eingestellten werden finden , daß sich kein Blatt sorgfältiger
ihrer Angelegenheiten annimmt als der „ Vorwärts " .

Allen Wünschen der Parteigenossen nach einem aktuellen , zeit -

gemäß illustrierten blatte glaubt der Verlag durch die ab l . Juli

dem „ Vorwärts " als Sonntagsbeilage beiliegende Wochenschrift

„ Volt und Zeit " Rechnung zu tragen . Mit den Mitteln der

modernsten und vollkommensten Drucktechnit wird „ Volk und

Zeit " die Ereignisse unserer bewegten Zeit registrieren .
Der Abonnementspreis beträgt vom 1. ZuU ab Z, — Ml . per

Monat frei ÄauS .
Wir bitten unsere Leser und Leserinnen , ihre Kollegen und

Kameraden zu veranlassen , den nachfolgenden Zettel ausgefüllt an

die Expedition deS . Vorwärts " , Lindenstr . 3, zu senden .
*

Ich abonniere ab l . Juli den . Vorwärts " mit der illu¬

strierten Sonntagsbeilage „ Volt und Zeit " täglich zweimal frei

inS Äaus für 3, — Ml . monatlich .

Name
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Bei wem ?



Generalversammlung öer Gergarbeiter .
Bielefeld , IS . Juni .

ffol »endes Telegramm ist eingegangen :
Wegen Hlntümlasiung inhaftierter Bergarbeiter habe ich Er -

örteinng angeordnet . NoSke .
Dann wird über KnappschaftSfragen diskutiert . Aus

den verschiedenen Berrrken werden Forderungen und Wünsche vor -
gebracht . Sackis teilt mit , dast Reichsarbeitsminister Baner am
5. Juni auf eine Bitlsch/ift von Rentenempfängern ans Nieder
schlesicn geantwortet hat . dah das Verniogen der Verfichcrungk "
träger nicht binreickt , die Renten dermalen zu erhöben , um onch
nur einigermafzen die Not deö Nentcliempiäiigers zu beheben . Es
wäre Aufgabe der KriegswohlfabrtSpflege , hier hellend einzugreifen .
Es würde der Nationalversammlung aber in nächster Zeit ein Geietz
entWurf ziigehen . worin eine Erböbung der Renten und demgemäst
ouck eine Erböhung der Beiträge vorgesehen ist . Bei der schleckten
Finanz - lind Wirtschaftslage dürfe man die Hoffnungen nicht allzu
hoch schrauben .

Folgende Entschließungen werden einstimmig a n g e -
N o m nr e n :

„ Die Generalversammlung beschließt , die Neichsregierung zu
ersuchen , den Grundlohn von 10 auf 12 M. zu erhöben ! serner die
KnappschafrSkassen in einen ReichSknappschosisverein zu verstaatlichen .
die Beiisionskassenbeiträge von pro Tonne der geiörderten Koble
im Verkaufspreis mit zu erbeben und einheitliche PensionSkaffen
leistuiigen prozentual nach jeweiliger Höbe der Löhne für die ganze
deuliche Republik heibeizuführen . Die Knoppichaitsvereine sollen
schon jetzt zu einer bedeutenden Erhöhung der Pensions - und
Klankeillasienleistung angeregt werden , da die Invaliden und
Waisen , sowie die Krauten bei ihren knappen Bezügen entweder
hungern oder auf Kosten ihrer Kinder oder der Gemeinde leben
müssen/ '

„ Die 21 . Generalveriammlung erklärt sich mit den im Knapp -
schafisreferal gegebenen Richtlinien einverstanden . Sie erwartet
von den Knapp ' chastSältesten , daß sie für die weitere Berbenerung
und Sanierung des KnappschaftswesenS mit allen Kräften eintreten .
Dies können sie aber nur , wenn sie von den Knappickastsiniiglievern
gestützt werden . Deshalb dürfen die Bergarbeiter nickt noch in
neuoegründeten Organiiationeli zersplittert werden , sondern sie
müssen lreu und einig in der altbewährten Organisation zusammen -
halten . Von der Regierung wird gefordert , daß sie , soweit daS die
Stnatsintercffen erlauben , den berechtigten Wünschen und Forde -
rungen der Kiiappichaitsmitglieder entgegenkommt . �

Ebenso folgende Anträge :
„ Der Vorstand hat Sorge zu tragen , in das ReichSunfall -

vernckerungSgeietz Bestimmungen zu bringe », laut denen die Unfall -
invaliden und deren Hinterbliebene Renten erhalten , die den heutigen
Löhnen angemessen sind .

Die Knappichastsältesten sollen in allen Kasten dahinstreben , daß
auch über 40 Jahre alte Arbeiter , wenn sie im Bergbau eingetreten ,
noch in den KnappschaflspensionSkaffen als Mitglied aufgenommen
tocrden . �

Zum Gewerkichastskongi�eß werden 43 Delegierte , unter Berück -
sichluiiiiig aller Bezirke , gewählt .

lieber die Aenderung des Verband ? st atutS rcfe -
rierr Hufe mann : Der Vorstand wird nur dann eine Wieder -
Wahl annehmen , wenn an de » Grundlagen der Zentralorganisarion
nicht gerüttelt tvird . Eine Reihe Anträge sind anarcho - syndikalistischer
Natur . Die Organisation darf nicht von den eigenen Mitgliedern
zerlrüniniert werden . Wir wollen - zufrieden sein , wenn sie nichr
von anderer Seite zerstörr wird . Die Beiträge sind der Zeit ent -
sprechend zu erhöben , denn auch die Unterstützungssätze müssen er -
höht werden Das neue Statut wird der Zeit gerecht .

GsverffchÄflsbeMglmg
Tie Angestellten

der Grost - Berlincr Berufsgenossenschaften

nahmen in einer stark besuchten Mitgliederversammlung endgültig
Stellung zum Entwurf eines Rerchstarifs .

Der von der Abteilungsleitung vorgelegte Tarif wurde in allen !

Teilen einstimmig angenommen und soll demnächst dem Verband •
der deutschen Berufsgenossenschaften zur Stellungnahme vorgelegt i

werden . I
Franz K rü g e r , Mitglied der Nationalversammlung , hielte

einen zündenden Vortrag über die Notwendigkeit , das gleichberech -
tigte Mitbestimmungsrecht auch für die Angestellten der Berufs -

genossensckaftcn zu fordern . Seine Worte bewiesen den Kollegen , i

daß der Verband der Bureauangestellten die Interessenvertretung
ist , welche einzig und allein bisher machtvoll nach außen gewirkt �
bat und weiter in noch erhöhterem Maße wirken wird . Voraus - !

setzung dafür ist natürlich , daß die Kollegenschaft eine Zersplitterung
in „ Verbändchen " vermeidet .

Als ein solches . . Verbändchen " geißelte B r u n z e l von der �
Schmiede - Berufsgenossenschaft den neuentstandenen „ Interessen -
verband von Angestellten der berufsgenossenschaftlichen Verwaltu » .

gen in Groß - Verlin " . Die Gründung erfolgte merkwürdigerweise
heimisch , denn in einer öffentlichen Gründerversammlung wäre den

' '
ohl gründlich

gehen uns täglich eine Reihe Anfragen über die vereinbarten Lohn -
festietzungen uitv . zu. Wir geben daher nochmals das am 7. Juni
vereinbarte Und am 10. Juni angenommene Abkommen bekannt .

Nach demselben erhäU Gruppe I, bestehend aus Betiiebsboten .
Einboler , Personalfabrstuhlfühier , Saaldiener , Gelränkeverkäuter !
Wächter , Hans » und Hofreinigungsarbeiter und Garderobenmänner
einen Einstellungslohn von 2 M. nach l/2 Jahr 2,10 M pro Stunde
Alle anderen Lager - nnd Transportaibeiter uitv . geboren zur
Gruppe II : für diese beträgt der Einstellungslohn S. lO M. . nach
Va J » br 2,30 M. pro Stunde . Berufskundige werden mit 2. 20 M.
eingestellt und erhalten nach >.' z Jahr 2,30 M. Als berusskundig
gilt , wer nachweislich schon in Meiallbelriebcn tätig geweien ist .

Bei den Frauen gilt die deiche Gruppcncintcilung wie bei den
männlichen Arbeitern derielben Kategorie . Für dieie gilt der
Mindestlobn in Gruppe I bei der Einstellung l . 20 M. . nach einem
Va Johr 1,30 M. . Gruppe II EinstclluiigSIobn 1. 40 M. . nach Vz Jahr
1 SO M. pro Stunde . Berufskundige Frauen der Gruppe II werden
eingestellt mit 1. 4S M. . nach Vz Jahr I . SO M. pro Stunde . Tie
Nachzahlung dieser Lohnsätze bat ab 2. Mai d. Js . zu erfolgen .

Unter dieses Abkommen fallen alle Packer , Lager - und TranS -
poitarbeitergruppen , soweit sie fich mit ihren Löhnen unter den
vereinbarien Sätzen bewegen . Bereits höher gezahlte Löhne dürfen
keinerlei Kürzung erfahren .

Wir fordern biermii alle BerufSangehörigen der Metall - , Elektro -
und Eiscnindustriebetriebe auf , daiür zu wirken , daß der neue Lohn -
iatz überall Durchsührimo findet . Dort , wo fich Schwierigkeiten
ergeben , ist nnZ sofort Mitteilung zu machen . Alles weitere w>rd
dann von uns veranlaßt werden .

Für die Vertranensleute findet zur weiteren Information am
Mittwoch , den 2S. Juni d. I . . abends 6 Uhr . bei Riedel . Huisiien -
straße Nr . 40, eine Konferenz statt , in der jeder - Betrieb durch
Funktionäre vertreten sein muß .

Soweit Beiriebe geeignete Vertretungen noch nicht haben , müficn
fie iosort dazu Stellung nehmen . Deutscher Transporlarbetter - Ver -
band , Sektion V, Industriearbeiter .

gelehnten Beitragserhöhung . Mtgliedskarte und Legtttma -
tionskarle ist am Eingang des Saales vorzuzeigen . Montag , den
23. Juni : Vezirtsversammlungcn ni folgenden Lokalen :
Norden : PharuSsäle , Müllerstr . 142, abends 6 Uhr : Büttners Fcstsäle ,
Schwcdter Str . 23, abends 7 Udr ; Schulirula , Krüntbaler Stratze Ii,
abends 7 Ubr. Moabit : Aula der Ktrschner - Oberrcalschule , Zwingli -
siratze 2, abends 7 Uhr. Chcrlottenburg : Volkshaus . Rosinenslr . 4.
abends 7 Ubr. W e il e n , Schön cbcrg , Steglitz : Neue Rat -

. haussäle , Schöneberg ) Marlin - Lutber - Stratze 6S. abends 5 Ubr. Osten
und Nordosten : Commeniussäle , Menreler Sw . 67. abends 6 Uhr.
Lichtenberg : Aula des Realgymnasiums , Pariaue , abends 7' / , Uhr.
Stralau - Rummelsburg : O. Blume . Alt - Boxhagen 56, abends
7 Uhr. W e i g e n ße e : Zum Prälatc », Berliner Allee ( Ecke Lehderiwatze ) ,
abends 6 Ubr . Süden bezirke : Gewerkjchastsbaus , Engeiuser 15
lSaal 4) , abends ? Uhr. Neukölln : KariSgaiten , Karlsgarenitraße .
abends 6 Uhr . Tegel , Reinickendors - West : Lehnhardt . Tegel .
Berliner Sw . 84, nachmittags 4 Ubr. Oberschöneweide , Nieder -
schöneweide , Johann istyal und Umgegend : Aula des
Realgvmnasiums , abends 7 Ubr. Spandau : Germanialäle , Stresow -
platz , abends 5 Uhr. Cöp enick , Friedrichsbagen : Kaiserbos .
Cöpenick, . Grünstraye IV. abends 7 Uhr. Siemens st adt : Svandauer
Bockbrauerei , Spandauer Berg , nachm . 4st , Uhr. Tagesordnung .
i »i a l l e n Versammlungen : l. Bericht von der außerordentlichen
Generalversammlung . 2. Stellungnahme zur ordentlichen Generalversamm -
lung am 7. Juli d. I . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt I

Verband der Sattler und Portefeuiller , Ortövcrwalmng Berlin .
Montag , den 23. Juni , abends 7 Uhr. : » A. Boekers Fcstiälen . Acbeistr . 17:
Austerordenlliche Keneralversammiung . Tagcsordnüng : 1. Geschaitliches .
2. Wahl des ersten Vorsitzenden der Ortsverwaltung . 3. Der Veroandstag
in Nürnberg und Stellung von Anträgen hierzu . 4. Verschiedenes .

Gencktszeitung .
Der an den SpeiseeishLudler PaSquale Sacco in der Lothrt »

ger Str . 73 begangene Mord kam gestern vor dem autzerordenc -
lichen Kriegsgericht am Landgericht I zur Verhandlung . Die
wegen Mord und schweren Raubes bzw . Beihilfe Angeklagten
waren Stuck , Such , Bernhardt . Such hat die Anregung
gegeben , bei Sacco einen Einbruch zu machen , wo er einen reich
mit Geld gefüllten Beutel auf Saccos Brüst vermutete ; fälschlich

Die Angestellten der Krsegsmetall - Aktien - Gesellschaft
m W * * . >- w m - m. - « - , » . « » - { ÄVXJ ' SSÄ ' ttt ' SK »- »' »' "Sx
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Angelegenbenei , zu,ammen Der Vorstand der Gcwll - s�ne Frau dagegen in der nicht weir davon gelegenen Wohnung .

M hatte dem Obmann des Ausschusses wegen angeblicher Ueber -
Tgtsä�lich pflegt? Sacco einen Beutel auf der Brust zu tragen ,

Ichreitung seiner Kompetenzen mit ft - stloser Entlassung auf Grund � welchem sich zirka 17 000 M. . n deutschen Banknoten befanden .
t §' § ?rinb 72 ?£r ? bm° nn . st unabhängig h, er - , Nach gründlicher ' Vorbereitung und nachdem der Such die Kurage

�us der Gesellschaft ausschieden , da er eine Frre - > Mitwirken verloren hatte , gingen die beiden anderen in der
den - tat , gleit ub - rnommen W Man war l - doch allseitig der Auf - Nacht zum 23. Mai ans Werk . Sie suchten veregblich nach Sacco ,
fassung daß hierdurch die Sachlage stch . m Grunde n. cht andere , � biefer ü�rhaupt nicht dort schlief . Dann faßten sie dön Plan ,
fll f t' il.

dem ausge,ch . edenen Obmann wider - ! �nn Sacco käme und sie bei ihm kein Geld vorfinden würden ,
neuen Obmann bzw . Ivdem Mitglied de. , sggjj , xx gezwungen werden , einen Zettel an seine Frau zu richten

ngestelltenai�ur.uzcs paifteren konnA . � � und sie zur sofortigen Uebersendunq von 200 M. aufzufordern .

r ? " dwser prinzip . ellen Bedeutung des Falles Diesen Zettel sollte dann einer der beiden zu Frau Sacco bringen .
hatten die Angestelltenausichusse zahlreicher anderer Kriegsorgan, - Gegen 3 Uhr morgens hörten sie Sacco kommen . Die beiden
sationen Delegationen zu der B- ri - mmrlung - nffastdt . Es wurde �Verbrecher sprangen im gegebenen Moment vor . Bernhardt
e - nmutig kun�egecen daß auch dw Angesstllten der uhrigen j Mte Sacco kräftig am Halse und versuchte ihn zu Boden zu
Kriegsorgamiationen entschlossen s - wm gegen eine solche Maßrege - drücken . Stuck packte ihn an den Füßen , so daß er hinfiel . Sacco

"?er "tL w z ?+ - - , wehtzte sich und wollte schreien , kam aber nicht dazu , denn Stuck
Einmütig wurde gegen drews Vorgehen Protest erhoben , was stopfte ihm gewaltsani ein Taschentuch in den Mund .

"
if>r ylrtrrrrnme ptiipt i*itfl WrPmprmtMT (VtifirnfTf fj -Kirrr fornort vfuJi - - - - .. - ' ' � . .in der Annahme einer entsprechenden Entschließung seinen Au

druck fand . In dieser nahmen die Angestellten gleichzeitig auch all
gemein gegen das wenig soziale Verhalten ihres Borstande .

WWWWWWWWWWWIWIWWWWW Während
Sacco schon blau im Gesicht wurde , band ihm Stuck die Hände
und Füße zusammen und dann packte er den noch Röchelnden
wieder am Halse . Bernhardt fand außer einer kleinen Geldsumme

' S - D - Ansäen erklärten , daß sie nach wie vor ihre �ch den Beut ' el mit 1500 M. auf der Brust mit den Kassen .Arbe- tskvast voll und ganz . n den Dienst der gemeinnützigen Sache scheinen . Die Nachforschungen , die von den Kriminalkommissaren
stellen , verlangten aber , daß der Vorstand dep Enordern . ssen der Dr . Grünberg und Dr Bünger geleitet wurden , führten
neuen Zeit Rechnung tragt und das so oft lwrstcherte Wohlwiollen in ��ächst auf die Spur des Such , dann wurde auch Stuck in

� ° " f den Boden des wnrkl . chen M. t -
Königswusterhausen festgenommen . Die Angeklagten waren ge -

bestiimnungsrechts der Angestellten n. cht eines iche - nbaren . stellt , ständig , doch behaupteten Stuck und Bernhardt , nicht die Ab -
Für �ir bisheriges Verhalten wurde dem Vorstand und dem Sdre - '

sj� des Mordes gehabt zu haben . - Staatsanw . Jaeger de -
tanat einstimmig die Mißbilligung der Angestellten ausgesprochen kragte gegen Stuck und Bernhardt die Todesstrafe .und der Angestelltenausschuß aufgefordert m einer taldigit erneut ß ben j °�ndlichen Such wegen Beihilfe 3 Jahre Gefängnis .
Ä Per onalveriammlung �richt zu erstatten , ob die RechtSanw . Friese und RechtSanw . Blau beantragten da -

schwebenden Fragen von der D' reknon m zufriedenstellender Werse die beiden Haupttäter nicht des Mordes , sondern nur der
ge . ost worden sirid .

� cv . o ! Tötung bzw . des qualifizierten Raubes schuldig - zu sprechen , wäh -
� RechtSanw . Dr . Groß mann bezügl . deS Such auf Rück -

woh heim -Leiseiretern vom provisorischen Vorstand
geleuchtet worden .

Ernste mabnende Worte zur Einigkeit im bevorstehenden Wirt .

schaftskampf wurden von den Versammelten mit lebhaftesten Bei -

fall/iundgebungen beßrützt und gaben der Abteilungsleitung den

Beweis , daß sie , trotz allen Zersplitierungsversuchen . die über -

Wältigends Mehrheit der Groß�verliner Kollsgen hinter sich habe .

Zum Lohnabkommen in der Metallindustrie .

Hinsichtlich Növregelung der Löhne zum Kollektivabkommen für

die Packer . Lager - , Hilfs - und Transportabeiter und - Arbeiterinnen

der Kroß - Berliner Metall - , Elektro - und Ei ' enindustrie - Belriebe

wurde mitgeteilt , daß eine Direktorenkonferenz , welche zu den ge
meinschaftlichcn Forderungen der Angestellten der Kriegsorgani -
sationen Stellung nehmen sollte fUrlaubszuschuß usw . ) die Forde¬
rungen abgelehnt habe , was mit großer Entrüstung aufgenommen
wurde .

Dem ausgeschiedenen Obmann wurde der Dan ? der Ange -
stellten für seine selbstlose und aufopferungsvolle Tätigkeit aus -

gesprochen . _

Zu der Berichtigung deS Vertreters der Firma Flakowski ,
Danzig , erhalten wir folgende Erklärung ?

Bestritten wird seitens des Vertreters der Firma Flakowski
nicht , daß der Kaufpreis des Lcders 9, SO M. betragen hat , worauf
es mir lediglich ankam . Der Höchstpreis des Leders betrug zurzeit
12 . 3S M. Durch den Verkauf zu 9. 50 M. das Kilogramm eutswnd
dem Staat ein Verlust von 390 000 M. In welchem Umfange die

Firma Flakowski das Lcder für sich verwendet hat oder nur als
Spediteur in Frage kam , entzog sich meiner Kenntnis . Bestehen
bleibt die Tatsache , daß Flakowski laut Bescheid der Handelskammer

Danzig an die Artilleriewerkstatt Danzig zurzeit Leber für 19 M.
das Kilogramm verkauft hat . Akten liegen vor- / auch bei der Ge -

, sie von obigem ebenfalls KsnntniS hat .
E i ch l e r .

werkschaftskommission ,

Deutscher Metallarbeiterverband .
Die am 15. Jnni staltgelundene Urabstimmunng�bat die vorgeschlagene

B e i t r a g S c r h ö y u n g mit 1017 8 gegen 8465 Stimmen abgelehnt .
Am Sonntag , den 22. Juni , vormittags 9 Uhr . in den 9 onkordia -

sülen , AndreaSslr . 64: Außerordentliche Generalversamm -
lung unserer Verwaltungsstelle . Tagesordnung : Stellungnabme zu den
an die Verwaltung gelangten Anträge jür die am 7. September statt -
sindende Verbandsgencrolversammlung sowie Stellungnabme zu der a b -

tritt vom Versuch bzw . vorbereitenden Handlungen plädierte . —
Angekl . Bernhardt erklärte zum Antrage des Staatsanwalts :
„ W enn es Todesstrafe sein muß , dann bitte durch
Erschieße n"' . Das Gericht unter Vorsitz des Landgerichts -
direktors Schleiffer erkannte die Angeklagten Stuck und Bern¬
hardt schuldig des Raubes , bei dem durch die gegen einen Men -
schen geübte Gewalt dessen Tod verursacht wurde und verurteilte
Stuck zu 12 Jahren Zuchthaus , Bernhardt zu 15 Iah -
r e n Zuchthaus und entsprechenden Ehrverlust . Such wurde
wegen Beihilfe zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Arbeiter - Touristen . Verein : Die Naturfreunde ( neutrale

Olrutzpe ) . Sonntag : Wanderung . Abfahrt 5. 40 Uhr Steltiner
Vabnhvs . — Gewählte Vertrauensleute der Kriegsbeschädigten ,
Kriegshinterbliebenen und Kriegsteilnehmer der Kr cgsorg mi
sationen ! Versammlung am Dienstag . den 24. d. MtS. , nach -
mittags 4' / , Uhr . Saal 6, Herrenhaus . Leipziger Straße . — Korps -
nachrichteu Parke Garde . Montag 3' / , im Lokal Beer . Stralaucr Allee 47
Bespi echung sämtlicher Funktionäre . — Frei rclipiäic Gemeinde . Sonn¬
tag ll Uhr Klosterstr . 73a : Vortrag des Herrn Dr. Bruno Wille : . Der
Schatzgräber ' . — Gäste willkommen . — Sonntag 10 Ubr : Psarrer Bleier
in der Trinitatis - Kiiche - Charioltcnburg , Kail - August - Platz . über : „ Geld
und Gort " . — Urania . Diese Woche : „ Von Kopenhagen bis siockhoim " ,
am Sonntag , Montag , Donnerstag und Sonnabend . Dienstag , Miitwoch
und Freilag „ Die Insel Rügen ' . Sonntag nachmittag 4 Uhr „ Der Vier -
waldstätteriee und der Gotthard ' zu kieinen Preisen .

Ve- aMw- Nli - t ' lür PMIW -i -rNir . Cbarlottenbnrg , - w ven iiln - ig-n
Teil des Blattes : Alfred Scholz , Neuliilln ! fllr Anzeigen : Theodor Gleite ,
Berlin . Berlag : Vorwäris - Lerlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckcrei und Berlagsanstal ! Paul Singer u. Co. in Berlin , Lindcnstr . 8.

Hierzu 4 Blilagc .

dlacb

Vitte unö Kloster a . /Hiddensee

regelmäßige Dampferverbindunj
vom 10. Juni bis 31. Augus » dieses Jahres '

durch Posldampfer „ CapHvi "
ab Stralsund werktäglich 4 Uhr nachmittags
im Abschluß an den um 3,10 Uhr von Berlin eintreffenden
Person enzug . Sonntags Abfahrt 1,30 Ubr nachmittags ,

ab Klogter täglich 7,30 Uhr morgens
mit Anschlus . an den E lzug nach Berlin 12 Uhr mittags .

Fernsprecher 196. 11S9L *

Reellere ! Carl Wotlifee , Stralsund .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen :

AMe W « M töffi » sei einet

BcBetMSfe oet SeoenictsiSetalis
: ms ä ® Mii eoiell « des ? s

Eine wirtschgfts - wissenschastliche Untersuchrmg von
Or. Wilh . Schäfer .

Preis broschiert 3,00 M. , gebunden 4,60 M
Ein aktueller Beitrag zur Frage der So ,
zialisierung . Von höchstem Interesse sür
jeden Pvlitiler . Finanzmarm und Statistiker .
Em Arsenal geisliaer Waffen im Kampfe um
die Lösung des SozialifterungsproblemS .

Rechts - , Staats - u. fozialwinenlchaftlldw Verlag
Hannover . 223 $

AWEHTHEMI
UEiPZlOEB STßASS . E

Abteiln : � für

Trauer -

Große Attswalil in Kleidero ,
jTf önf ck » . « iis Seide imd

U Seiden - Jacken , fSiktea ,
Blasen und Röcken . '

Steis Ein ö a n gf voa Neuheiten

Aatertigixsrg nach Tlaß LaSäirzester Zeit

AWtiva. Bilanz am il , Dezember 1918 . Passiva .

KattdelssfMte ,3ßUeaMia�cos
Aktiengesellschaft zu Berlin .

Direkt aus meiner Fabrik

diese 4 Rein - Aluminium - Kochtöpfe mit Deckel

Inhalt 4 3 2 >>/, Liter
Mark 50,00 franko Nacbnohme .

Aluminium - Prägewerk Seuthe
Holthausen bei Plettenbcrf . »MI

»
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